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Entlarvung eines jüdischen Fälschertricks
Der bolivianische Militiir - Attachs zerreißt das Rooseveltsche Lügengewebe

Der Fall Seintonte

Berlin , 28 . Juli . ( Funkmeldung . ) Im Zuge einer Hetz¬

kampagne gegen Deutschland bat die bolivianische

Regierung den deutschen Gesandten Wendler ohne
Angabe von Gründen aufgefordert , innerhalb dreimal 24 Stun¬
den Bolivien zu verlassen . Nachträglich veröffentlichte die

bolivianische Regierung einen angeblichen Brief des

bolivianischen Militär -Attachss in Berlin . Major Bel¬

monts . den dieser an den deutschen Gesandten Wendler ge¬
schrieben haben soll und begründete damit die unerhörte
Maßnahme gegen den Vertreter des Erohdeutschen Reiches .
Den veröffentlichten angeblichen Brief will die bolivianische

Regierung von einer ausländischen Macht zur Verfügung ge¬
stellt bekommen haben . Form und Inhalt dieses Brieses so¬
wie die Begleitumstände seiner angeblichen Entdeckung lassen
auf den ersten Blick erkennen , daß es sich um eine

Fälschung dümmster und vlumvester Art
handelt .

Diese Feststellung fand nun ihren endgültigen Beweis
durch eine Erklärung des bolivianischen
Militär - Attachüs Major Belmonte . die dieser
heute mittag vor der deutschen und der ausländischen Presse
gab . Diese Erklärung lautet :

» Meine Regierung hat ungewöhnliche Maßnahmen gegen
de « Gesandten des Grohdeutkcken Reiches mit einem Brief be¬
gründet . de « ich an Gesandte « Wendler in La Baz von Deutsch¬
land aus geschrieben haben soll und der der bolivianische »
Regierung , wie sie veröffentlicht bat . von einer fremden Macht
z« r Verfügung gestellt mürbe . Dieser angebliche Brief , von
dem ich durch die Veröffentlichung rum ersten Male Kenntnis
erhalten habe , ist von mir niemals geschrieben
worden . Ich halte es im Interesse der Wahrheit und im
Interesse der Beziehungen zwischen dem deutschen und meinem
Volke für meine Pflicht , hier vor den Vertretern der Bresse
ehrenwörtlichalsyffirierzu erklären , daß ich weder
diesen Bries noch irgend em anderes Schreiben oder eine Mit¬
teilung an den deutschen Gesandten Wendler jemals gerichtet
habe . Dieser Brief ist eine Fälschung . Es ist in
Bolivien bekannt , dah ich jderzeit meine heiligste Pflicht
darin gesehen habe , den Interessen meines Vaterlandes zu
dienen . Ich weiß , daß ich wegen dieser meiner Haltung von
volitischen Kräften und von geheimen Organisationen seit ge¬
raumer Zeit verfolgt werde . Ich bin der Überzeugung , daß
dies der Grund ist . mir diesen Brief zu unterschieben und mit
dieser Fälschung sowohl mein « ehrlichen nationalen Ab¬
sichten wie gleichzeitig die deutsche Reichsregierung zu treffen .
Ich habe meine Regierung na » Kenntnisnahme der unge¬
heuerlichen Vorwürfe folgende Mitteilung gemacht :

„ 3um Wohle meines Vaterlandes und damit die Re¬
gierung nicht auf Grund falscher Informationen handele ,
erkläre ich :

Dah es » ollständiä unwahr ist , dah ich umstürz¬
lerische Beziehungen zur deutschen Regierung oder ihrem
Gesandten in Bolivien unterhalte oder unterhalte « habe .
Ebensowenig habe ich weder einen Brief noch irgendwelche
andere Mitteilung an den Herrn deutschen Gesandten
Wendler geschrieben noch solche von ihm erhalte » .

Diese Erklärung soll keine Verteidigung meiner Person
sein , sondern meinem Baterlaude dienen . Ich würde es daher
dankbar begrüßen , wen « die bolivianische Regierung die etwa
gegen mich getroffenen Mahnahme » nicht abändern würde ."

Die Reichsregierung hat auf Grund dieses Ver¬
gehens und der Enthüllung des plumpen Fälscher -

tricks , dem die bolivianische Regierung in unverkt Süd¬
licher Leichtfertigkeit und ohne auch nur den Ver¬
such einer Nachprüfung anzustellen , aufgesessen ist , heute int

Anschlub an die bereits veröffentlicht Protestnote vom
22 . Juli der bolivianischen Regierung folgende Note über¬
mittelt :

. Sm Auftrage der Reichsregiernng habe ich die Ehre
folgendes mitzntetlen :

Nachdem die bolivianische Regierung zunächst ohne An¬
gabe irgendwelcher (Srünbe die Aufforderung an den deutschen
Gesandten in La Baz . Herrn Wendler , hatte richten lassen ,
binnen weniger Tage das Land zu verlassen , hat sie am fol¬
genden Tage gegenüber Vertretern der Bresse und »war
wiederum ohne Angabe konkreter Tatsachen , den Vorwurf er¬
hoben dah der Schritt gegen den Gesandten erfolgt sei . weil
er sich an Machenschaften gegen die bolivianische Regierung
beteiligt habe . Diese Behauptung , die sich von selbst als völlig
freie Erfindung charakterisierte und jeder Grundlage ent¬

behrte . ist bereits in der Note des Gesandten Wendler vom
22 . Jnli auf das schärfste rurückgewiesen worden .

Daraufhin hat sich die bolivianische Regierung oeranlaht
gesehen , ein Schriftstück m veröffentlichen , das ihr nach
ihrer eigenen Angabe von einer dritten Macht in die Hände
gespielt worden ist . Sie behauptet , dah dieses Schriftstück ein
von dem bolivianischen Militiir - Attachs in Berlin . Herrn
Belmoute , an den Gesandten Wendler gerichteter Brief sei ,
den die gegen den letztere « erhobene « Vorwürfe beweise .

Sowohl Form und Inhalt dieses Brieses als auch
die gesamten Begleitumstände seiner angeblichen Entdeckung
lasse « schon auf den ersten Blick erkennen , dah es sich dabei
um nichts anderes als eine Fälschung denkbar
plumpe st er Art handelt . Der Gesandte Dr . Wendler hat
der Reichsregierung sofort nach der Veröffentlichung des
Schriftstückes telegraphisch die dienstliche Meldung erstattet ,
daß er einen derartigen Brief niemals erhalten und über¬
haupt mit Herrn Belmoute in keinerlei Verbindung gestan¬
den habe . In voller Übereinstimmung damit hat Herr Bel -
monte selbst im Auswärtigen Amt in Berlin am 26 . Juli die
Erklärung abgegeben , dah er an den Gesandten Wendler
weder den veröffentlichten noch einen anderen Brief ge¬
schrieben und seinerseits von ihm niemals einen Brief er¬
halten habe . Das veröffentlichte Schriftstück fei eine glatte
Fälschung . Herr Belmoute hat dabei von sich aus den Wunsch
geändert , diese seine Erklärung auch öffentlich abzugeben .

Die Reichsregierung muh hiernach festftelle « , daß sich die
bolivianische Regierung auf Schritte einer dritten Macht hin
und ohne auch nur den Versuch zu einer Aufklärung des Sach¬
verhalts zu machen , zu einem im internationalen
Verkehr beispiellosen Vorgehen gegen den
diplomatischen Vertreter des Reiches bereitgefunden hat .
Die Reichsregierung legt hiergegen erneut die schärfste
Verwahrung eie .“

as . Die Erklärungen , die der bolivianische Militär - Attachs
Belmont « heute mittag vor Vertretern der deutschen
Presse in Berlin abgab . zerreibt endgültig das Lügengewebe
um die angeblich deutsche Förderung bolivianischer Putsch -
plane . Mit dieser frechen jüdischen Lüge wollte
Roosevelt einen neuen .Kewers für das Wirken der
5 . Kolonne und für die Absichten der Nazis auf Südamerika
erbringen . Diesmal jedoch bat die Regie Roosevelts schlecht
geklappt . Der gemeine Fälschertrick des Oberkriegs¬
hetzers Roosevelt ist schnell durchschaut worben und die ganze
verlogene Briefangelegenheit konnte überraschend schnell auf¬
geklärt werden . Wieder einmal siebt die Welt , mit welchen
Mitteln Herr Roosevelt arbeitet , von dem ja auch soeben sein
Mitarbeiter Hoovkins in einer Rede erklärte , daß der Haß
die Politik des Präsidenten leite . Der Fälschertrick Roosevelts
kann diesmal gebührend festgenagelt werden und die Welt
erkennt , welcher gemeinen Tricks sich Roosevelt bedient , um
seine eigenen Absichten zu tarnen . Er selbst ist es , der die
Ausdehnung der jüdischen Finanzherrschaft , als deren
Repräsentant Roosevelt arbeitet , auf Südamerika erstrebt , die
völlige wirtschaftliche Aussaugung dieser südamerikanischen
Länder sich zum Ziel gesetzt bat . um so auch dort die
jüdische Herrschaft zu proklamieren und um sich so einen
neuen Brückenpfeiler für den Angriff auf die fremde
Hemisphäre zu sichern .

Der OAW . - Bericht von heute

Ans dem Fiihrer - Hauvtguartier , 28 . Juli . ( Funk¬
meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Schlacht von Smolensk nähert sich ihrem erfolg -
reichen Abschluß . Alle Versuche , die Vernichtung der
eingeschlossenen sowjetische « Verbände zu verhindern , wur¬
den vereitelt .

In der Ukraine drängen die verbündeten Truppen
trotz schwierigster Wegeverhältnisse dem weichenden Gegner
unentwegt nach .

An der finnischen Front gewannen deutsche und
finnische Truppen gegenüber zähem feindlichen Widerstand
weiter Boden .

Als Vergeltung für die wiederholten Luftangriffe briti¬
scher Kampfflugzeuge auf Wohnviertel deutscher Städte bom¬
bardierte die Luftwaffe in der letzten Nacht die britische
Hauptstadt . Westlich des Themse - U - Bogens wurden starke
Brände hervorgerufen .

Kampfflugzeuge versenkten bei den Faröer - Jnseln einen
größeren Frachter und beschädigten ein Handelsschiff schwer .
Vor der schottischen Ostküste erhielt ein grobes Handelsschiff

Das Ziel der Operationen
ist die Vernichtung des Gegners

as . Berlin , 28 . Juli . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Wie sehr dank der wuchtigen Schläge ,
die di ? deutsche Wehrmacht austeilt , die Kampfgemeinschaft
zwischen dem plutokratischen England und dem jüdischen Bol¬
schewismus heute schon die Gemeinschaft des Lahmen mit
dem Blinden geworden ist . zeigt deutlich ein Briefwechsel
zwischen den beiden Busenfreunden Churchill und
Stalin . Der bolschewistische Diktator hat sich bei Herrn
Churchill zwar für die „ gepriesenen Taten " der britischen
Luftwaffe bedankt , aber er bat auch daraus gedrängt , daß
Deutschland „ auf allen Wegen angegriffen " werde . Es braucht
kaum besonders betont zu werden , daß England dazu nicht
in der Lage ist . Ein englisches Blatt nennt diese Tatsache
„ eine furchtbare Illustration zu den Wirrnissen des letzten
Jahres auf dem Gebiete der Kriegsproduktion "

. Churchill
hat unter solchen Umständen Stalin wenig Trost zu geben
vermocht . Er hat in seinem Antwortschreiben seiner Be¬
wunderung für den Kampf der Sowjetarmee Ausdruck
verliehen . Aber er hat gleichzeitig auch durchblicken lassen ,
daß England selbst den Umfang und die Art seiner Hilfe
in der Luft für die Sowjetarmee von der Unterstützung ab¬
hängig machen müsse , die es selbst von den Vereinigten Staa¬
ten erhalte .

Nun gibt es in England nach wie vor einige ganz
kluge Strategen , die sich damit trösten , daß die Be¬
richte des OKW . in der letzten Zeit nur wenig Ortsangaben
gebracht haben und die daraus folgern , daß es „ nicht recht
vorwärtsgehe "

. Diese Kritiker baden immer noch nicht be¬
griffen . daß das Ziel unserer Operationen nicht in erster
Linie irgend eine bestimmte Stadt , sondern die Vernich¬
tung des Gegners ist . Wer zu lesen versteht , hat den
OKW .-Berichten entnehmen müssen , daß wir diesem Ziel mit
jedem Tag näher gekommen sind . Man muß sich dabei aller¬
dings vergegenwärtigen , daß die Kämpfe im Osten einen
ganz anderen Charakter haben als seinerzeit in Frankreich .
Augenblicklich wird auf einer Front von etwa 1600 Kilometer
gegenüber rund 400 Kilometer Frontlänge seinerzeit in
Frankreich gegen hoch starke bolschewistische Armeen gekämpft ,
aber nicht mehr um die Gefahr des bolschewistischen Über¬
falles auf Europa zu beseitigen — die ist durch die ersten
Vernichtungsschlachten ausgeschaltet — sondern um nunmebr
die Widerstandskraft der bolschewistischen Armeen endgültig
»u brechen , d . h . um diese Armeen zu vernichten . Dabei ergibt
sich immer wieder das gleiche Bild : Panzerspitzen sind tief
in den Feind eingebrochen , nachfolgende Verbände haben die
Einkesselung vervollständigt , aber in diesen Kesseln
leistet der Feind harten , wenn auch aussichtslosen Widerstand .
Die Kämpfe spielen sich in einer Zone von oft 100 Kilometer
Tiefe ab . Man bat deshalb auch gesagt , daß es in diesem
Kampf überhaupt kein vorne gibt , daß vielmehr überall
vorne ist . Sowohl an der Spitze des PanKerkeils
als auch hundert und mehr Kilometer weiter zurück , wo der
Kampf gegen den erneut eingekesselten Feind genau
so geführt werden muß . Man muß sich dabei nur einmal zwei
Ortsangaben der letzten Zeit auf der Karte klar machen . Das
im OKW .- Bericht genannte Wjasma liegt etwa in der
Mitte zwischen Smolensk und Moskau . Mogilew . wo
ebenfalls eingeschlossene Sowjettruvve « völlig vernichtet wur¬
den , liegt etwa 120 Kilometer südwestlich Smolensk . Die
Tiefenausdehnung desKampfgebietes im Ge¬
samtraum von Smolensk beträgt somit fast 300 Kilometer .
In diesem Gebiet tobt an mehreren Stellen zur gleichen Zeit
die Schlacht . Die Sowjets sind zu einer einheitlichen Abwehr
der deutschen Angriffe nicht mehr fähig . Sie selbst wissen oft
genug nicht einmal genau , wo sich ihre Truppen eigentlich

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier . 27 . Juli . Das OKW .
gibt bekannt :

81« der gesamte « Ostfront werden die Operationen
mit Erfolg fortgesetzt .

Kampfflugzeuge griffen auch in der letzten Nacht Ber -
kebrsanlagen und Versorgungsbetriebe der Stadt Moskau
mit guter Wirkung au .

In Südostengland bombardierte die Luftwaffe in der
vergangenen Rächt wehrwirtschaftliche Anlagen .

Deutsche Kampfflugzeuge belegten in der Nacht zum
27 . Juli militärische Ziele am Snezkaual mit
Bomben .

Bei einem im Schutze der Wolken durchgesübrten Tages¬
angriff einzelner britischer Kampfflugzeuge auf Wohnviertel
der Stadt Emden hatte die Zivilbevölkerung Verluste an
Toten und Verletzten . Eine Anzahl von Wohngebäude «
wurde « zerstört und beschädigt .

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
fanden in der letzten Nacht nicht statt .Roosevelts brutale Erpresserpolitik

Schlacht von Smolensk vor erfolgreichem Abschluß
Unentwegtes Nachdrängen in der Ukraine — Weiterer Raumgewinn an der finnischen Front — Bergeltungsangriff

auf London
einen Lnkttorvedotrefser . Der Feind flog weder bei Tage noch
bei Nacht in das Reichsgebiet ein .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin . 28 . Juli . Roosevelt setzt seine Kriegs¬
hetze auf der ganzen Linie fort . Den wirtschaftlichen Druck¬
mitteln gegenüber Japan , die in Tokio nicht unerwartet
kommen , läßt der amerikanische Präsiden : ieet mili¬
tärische Maßnahmen folgen . Er hat auf Grund
seiner Verordnung über den nationalen Krisenzustand , den
er als echter Demokrat bekanntlich ohne Zustimmung des
Parlaments proklamierte , eine neue Anordnung erlassen ,
durch die die Wehrmacht der Philippinen zur Dienst¬
leistung für die Vereinigten Staaten einberufen wird . Nach
New Parker Meldungen werden davon 150 0Ö0 ausgebildete
oder teilweise ausgebildete Philivvinos berührt . Außer¬
dem verbreitet man in New Port aus Washington die Nach¬
richt , daß die Schlachtflotte der USA . im Stillen
Ozean den Befehl erhalten habe , nut unbestimmtem Ziel
aus Hawai auszulaufen . Die New Barker Blätter sprechen
bereits van einer militärischen Blockierung des javaniichen
Jnselreiches . England vergnügt sich gleichzeitig mit Be¬
trachtungen darüber , daß Bombenflugzeuge der USA . von
Wladiwostok aus Japan angreifen konnten . Roosevelt

nimmt mithin den Entschluß Japans , seine eigenen In¬
teressen zu wahren , zum Vorwand für neue kriegshetzerische
Maßnahmen . Aus seinen Anordnungen und aus den Erklä¬
rungen Sumner Welles spricht deutlich der Ärger , daß die
Plane der USA ., die darauf hinzielten nach dem Muster Is¬
lands Stutzpunkte in Jndochina zu besetzen , durch das
iavamsch - franzöfische A b k o rnrnen vereitelt worden sind . In
Syrien hatten die englischen Pläne einigermaßen geklappt .
Jetzt horste man , dieses Spiel mit Hilfe Roosevelts in Jndo -
chma wiederholen zu können . Die wachsame Politik Japans
und die reale Einstellung Frankreichs hoben diese Pläne
durchkreuzt . Für alle Welt erkennbar wird wieder die
SMe Kriegslüsternbeit Roosevelts . Auch seine
Aktionen gegenüber den sudamerikanischen Staaten ,
über die wir ausführlich berichteten , müssen unter dem Ee -
ii ® ismtnfel betrachtet werden , daß Roosevelt unter allen
Umstanden diese Staaten in die Kriegsfront pressen und
ihren Willen gegen diese verbrecherische Politik der jüdisch -
freimaurerischen Kriegshetzer - Clique in den USA . brechen
will .

La Valetta erneut bombardiert
Angriffsoersuche des Feindes bei Tobruk zurückgewiesen

Rom , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische
Wehrmachtbericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Nacht zum 28 . haben unsere Flugzeuge erneut

den «Flottenstützpunkt von La Valetta ( Malta ) bom¬
bardiert .

5n Nordafrika hat der Feind an der Tobrukfront
erneut Angriffsversuche gegen unsere Stellungen unter¬
nommen , wurde jedoch gestoppt und zum Rückzug gezwun¬
gen . An der Sollum - Front Artillerietätigkeit .

Feindliche Flugzeuge haben einen neuen Einflug aus
Benghaki durchgesührt .

, 2n O stasrika beiderseits Artillerietätigkeit im Uol -
chefit - Abschnitt . Britische Flugzeuge haben Gondar Hom ,
bardiert .
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Sechs Generale erhielten das Ritterkreuz

der

Ostasiens geben .
Die USA .- Euthaben

Gegenmaßnahme betroii

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

befinden . Unsere Führung erkennt die Lage bis in die klein¬
sten Einzelheiten und trifft dementlvrechend ihre Anord¬
nungen . Dank dieser Maßnahmen konnten auch bereits meh -
rere Kessel aufgelöst werden , wobei zablreiche Ge¬
fangene und reiche Beute in unsere Hände fielen . Damit aber
werden wiederum deutsche Kräfte zur Fortfübrung des Be¬
wegungskrieges frei .

Bei einem feterlii
Carmona eine kurze

Verhaftungen in Bolivien

Maßnahmen gegen die Unterzeichner des Flugblattes
der Nationalrevolutionären Bewegung

La Par . 26 . Juli . Unter der Bezeichnung „ National -

revolutionäre Bewegung " brachten prominente Mitglieder
der Unabhängigen Sozialisten in diesen Tagen ein Flugblatt
in . Umlauf , welche heftige Angriffe gegen die auf Betreiben
der „ Plutokratie " von der Regierung getroffenen Maß¬

nahmen enthält , das Vorhandensein komvromitierender Do¬

kumente verneint und die von der Regierung vorgeschobene

Putschgefahr als bloßen Vorwand zur Beseitigung der

Regierungsovvosition bezeichnet . Wie man dazu erfährt ,
sind sämtliche Unterzeichner des Flugblattes , darunter auch

Abgeordnete , verbaftet und deportiert worden .

Berlin , 26 . Juli . Der Führer und Oberste Befehlshaber
Wehrmacht verlieb auf Borschlag des Oberbefehlshabers

des Heeres , Generalfeldmarschall von Brauchitsch , das Rrtter -

Rekord - Steuererhöhung durch Roosevelts
Kriegstreiberei

New Bork , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Volk der Ver¬
einigten Staaten bekommt jetzt die Rechnung präsentiert
für Roosevelts frivole Kriegshetze . Der zuständige Ausschuß
bat dem Pelnum des Repräsentantenhauses eine neue Steller -
vorlage zugehen lassen , die eine Rekordsteuererhöhung um
3529 Millionen Dollar vorsiebt zur Beschaffung zusätzlicher
Mittel für die Aufrüstung . Reue und alte Steuern reichen
aber lediglich zur Deckung von 60 v . H . der voraussichtlichen
Ausgaben im laufenden Etatsjahr , so daß die restlichen 40 v .H .
durch Anleihen aufgebracht werden müssen .

50 Milliarden Dollar Riiitungsausgaben !
New Bork . 27 . Juli . Das Bundesvroduktionsamt gab .

wie Asscoctated Preß meldet , bekannt , daß die tatsächlichen
und die vorgeschobenen Rüstungsausgaben einschließlich der
britischen Aufträge rund 50,785 Milliarden Dollar aus¬
machten .

Druck und Verlag : L . Schellenberg ' sche Buchdrucker - i, Wiesbadener Tagblatt
Wiesbaden . DesamUetiung : Dr . vhtl . habil . Gustav 8 ch el le nb erg und
Otto Kaiser . Hauptschnftleiler : Fritz Günther , sämtlich in Wies¬

baden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

„ Hier ist Portugal "

PräfDent Carmona auf den Azoren rubelnd begrüß !

Lissabon . 27 . Juli . Präsident Carm ona traf amSams -

tagnachmittag im Hafen von P o n t a Del gab a ein . wo
eine vieltausendköpfige Menschenmenge dem Staatschef be¬
geisterte Huldigungen darbrachte . . . . . . . .

„ Unglaublich aber wahr "

Brasilianisches Blatt zur Verbrüderung des Erzbischofs
von Canterbury mit de « Bolschewisten

Rio de Janeiro , 26 . Juli . Unglaublich aber wabr be¬

zeichnet das in Rio de Janeiro erscheinende Blatt „ Gazeta
de Noticias " die Nachricht von der Aufforderung , des Erz¬
bischofs von Canterbury an die Anglikanische Kirche , eine
Solidaritätserklärung für die Bolschewisten abzugeben .
Wäbrend der Bolschewismus immer stärker durch die sieg¬
reichen Truppen der Befreier Europas bedrängt werde , stelle
sich die Anglikanische Kirche hiermit auf die Sette der blut¬
dürstigen Christenmörder und Kirchenschänder , und wende
sich damit gegen die europäische Völkerfamilie ,
die der Hort der christlichen Zivilisation sei . Diese Tatsache ,
so erklärt das brasilianische Blatt zum Schluß , sei allen gut¬
gläubigen Engländern und Nordamerikanern zu ernst¬
haftem Nachdenken empfoblen .

Ungarns Platz

an der Seite der Ordnungsmächte
Ministerpräsident von Bardossy sprach in Maria Tberesiopel

Budapest , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
und Außenminister von Bardossy sprach am Sonntag tn
Anwesenheit des Reichsverwesers bei einer Erntefeier tn
Maria Tberesiopel . Während die ungarische Honved
im Osten für die Sicherheit des Baterlandes und für eine
neue und gerechte europäische Ordnung kämpfe , die durch
keine Hinterlist und Zersetzung gefährdet werden könne , werde
hier das erste Brotgetreide im zurückgewonnenen Gebiet ge¬
schnitten . Auch heute wieder diene Ungarn Europa mit den
Waffen . Die Erfüllung dieser geschichtlichen Berufung be¬
stimme seinen Platz an der Seite der eine neue , gerechte Ord¬
nung schaffenden deutschen und italienischen Natron .

. . . . .  . . .         rs die
von Sizttien

"
zu vasfieren . noch ungelöscht im Hafen

« ialta gewußt . Ein reiches und sicheres Ziel habe sich
geboten . Blitzschnell sei der Entschluß zum Einsatz der Sturm -
kamvimittel der Marine beschlossen und ebenso schnell durchge -
fübrt worden . Ächt Explosionen , acht Flammenscmlen . die
hinter den Sverxen . also inmitten des Hafens im Liegegebiet
der feindlichen Schiffe ausstiegen , batten den Erfolg bezeugt .

 uetroffen werden , schätzt ..Tokio Nitschl
Nitschi " auf insgesamt 215 Millionen Dollar . Roosevelt , so

schreibt das Blatt , glaube vielleicht , daß sich Japan durch
Druckmittel zu einem Kompromiß bewegen lalle . Es sei ie -

doch auch für ibn beller . wen « er diese Selbsttäuschung
schnellstens ausgebe . Gleichzeitig erspare er auf diese Weise

dem USA .- Volk unliebsame Überraschungen . Auch der nord -

amerikanische Wirtschansdruck gegenüber Japan habe seine
Grenzen . Falls diese von den USA . überschritten wurden ,

sich dort darüber im klaren sein , daß betwiels -

llchneidung der von den USA . dringend beno -
terialten aus den Südseegebieten , vor quem

Die Fronten sind jetzt klar abgesteckt
Japan im Zeichen des Jndochina - Abkommens und der wirtschaftliche « Druckmaßnahme « der USA . und Englands .

Kurze Umschau

Die deutschen Konsulatsbeamten aus . den
Vereinigten Staaten , die bekanntlich von der UM .-Regierung
unter haltlosen Verdächtigungen und Anschuldigungen . ausg .e-

wiesen wurden . find mit dem Hilfskreuzer „ Westpoint t «
Lissabon eingetroffen .

Der deutsche Gesandte in Sofia . Hans . Adolf . Beckerle ,
wurde am Samstag vom bulgarischen König zu einer Audienz
empfangen .

Nach ihrem offiziellen Besuch in Rom sind Ministervräfi -

dent Filoff und Außenminister Povoff mit ihrer Be¬
gleitung am Samstag in Sofia zuruckgekehrt .

In der Industriestadt Roanne bei St . Etienne im un¬
besetzten Gebiet Frankreichs kam es . . wie der Nouvellist
meldet , zu antl jüdischen Kundgebungen . Die

Fensterscheiben zahlreicher indischer Geschäfte , vor allem die -

lenioen dreier jüdischen Warenhäuser , wurden dabei zer¬
trümmert .

so mülle man sich dort darüber im klaren sein , daß beispiels¬
weise eine Abschneidung der von den USA . dringend benö¬

tigten Rohmaterialien aus den Sudseegebieten , vor allem

Gummi und Zinn , für Nordamerika mindestens dieselbe Wir¬

kung haben werde , wie Re sich Roosevelt von seinen Maß¬
nahmen gegen Japan verspreche . Die Haltung Roosevelts
gegenüber den Mächten des Dreiervaktes sei mit der gestri¬
gen Maßnahme zweifellos gegenüber Japan endgültig klar .
Sier zeige sich die neue Form der sogenannten USA .-Dollar -

Divlomatie . Japan werde in engster Zusammenarbeit mit

Nanking und Hllngking geeignete und wirkungsvolle
Gegenmaßnahmen zu treffen willen .

England , so fährt das Blatt fort , fei der USA .- Maß -

nahme gefolgt und habe außerdem die Handelsverträge mit

Japan gekündigt . England glaube ebenso wie die USA ..

Kühner Handstreich italienischer

Sturmkampfboote
Itberraschender Einbruch i « die Flottenbasis von Malta .

Rom , 26 . Juli . Eine Sondermeldung des italienischen
Hauptquartiers gibt bekannt : In der vergangenen Nacht ist
die außerordentlich stark befestigte Flottenbasis von Malta
mit unvergleichlicher Kühnheit von einer Gruppe Sturm -
kamvfboote der Königlich Italienischen Marine ange¬
griffen worden .

Die kleinen Einheiten , die sich bis auf geringe Entfer¬
nung an die Hafeneinfahrt beranbrachten , haben berichtet ,
daß die erzwungene Durchfahrt gelungen ist trotz des heftigen
Kreuzfeuers der feindlichen Artillerie und Maschinenge¬
wehre , die durch eine flüchtige Entdeckung eines Schein¬
werfers alarmiert worden waren . Die gleichen kleinen Ein¬
heiten wurden entdeckt und ohne Erfolg beschollen .

Acht außerordentlich heftige Explosionen mit
hohen Stichflammen im Hafen wurden beobachtet , wodurch
der Beweis gegeben ist , daß das kühne Unternehmen des
Einbruchs von Erfolg gekrönt war .

4»

Erschwert wurde der Angriff durch immer wieder hinter der

Front aufflackernden Kampf und durch ständige Bedrohung
der Flanke durch die Sowjets , unter Einsatz von feindlichen
Panzern , wobei das Korps 170 Panzer abschießen konnte .
Trotz der schwierigen Führung war General von Both immer
wieder vorn bei der Truppe und führte gleichzeitig persön¬
lich am 22 . 6 . beim Jura - Abschnitt und am 26 . 6 . am Dubysa -

Abschnitt wichtige Erkundungen durch , die zur Folge hatten ,
daß es den Sowjets nicht mehr gelang , sich zu setzen .

General der Infanterie Model war nn Polenfeldzug
Chef des Generalstabes eines A .- K . und im Westfeldzug Eber
des Eeneralstabes eines Armee -Oberkommandos . Im Feld¬
zug gegen die Sowjetunion hat die Panzerdivision unter
seiner Führung ganz besondere Erfolge errungen . Als Spltzen -

division des Korps stieß die Division unter steten , oft hart¬
näckigen Kämpfen bei den geringsten Verlusten mit großer
Schnelligkeit vor und stand am Abend des 5 . Overatlonstages
300 Kilometer jenseits des Bug . Die außerordentlichen Er¬
folge der Divillon sind das Ergebnis der hervorragende «
Führung des Generalleutnants Model .

Generalleutnant Kauffmann hat seine Divillon wah¬
rend der schweren Kämpfe des Korps in Angriff und Abwehr
in unermüdlichem persönlichen Einsatz hervorragend geführt
und durch sein Eingreifen an entscheidender Stelle zu den
Erfolgen seiner Division wesentlich beigetragen . Als es für
das Korps darauf ankam . trotz schweren Kampfes bei Kuznica
weiter vorzustoßen , um wirksam die Flanke der Armee decken
zu können , hat Generalleutnant Kauffmann durch den Ent¬
schluß mit einer Kampfgruppe die Flanke des Feindes anzu¬
greifen , die Voraussetzungen für die erfolgreichen spateren
Kämpfe des Korps geschaffen .

Generalleutnant Sinnhuber erkannte durch eigene
Erkundungen in vorderster Linie am ersten Angriffstage in
der Sowjetunion , daß der zähe Widerstand der starken Be¬
festigungen nicht in kurzer Zeit zu brechen war . Er stieß daher
aus eigenem Entschluß südlich unaufhaltsam in die Tiefe des
Feindes vor . Es ist sein persönliches Verdienst , daß die
Division bereits am ersten Kampftage abends die Grenz¬
stellung durchbrochen und den Riemen gegen zähen feindlichen
Widerstand mit breiten Brückenköpfen überwunden hatte .

Feiges britisches Bubenstück
Italienisches Zivilflugzeug überfalle « — 3m Waller

treibender Mechaniker erschossen

Rom , 27 . Juli . Ein unbewaffnetes italienisches Zivil¬
flugzeug wurde , wie „ Povolo d ' Jtalia " meldet , am Morgen
des 22 . Juli auf dem Flug nach Rordafrika von einem feind¬
lichen Flugzeug zur Landung auf offenem Meer gezwungen .

Bet wiederholtem überfliegen des wehrlosen Flugzeuges
tötete der Engländer durch MG .- Schülle zwei der Fluggäste
sowie den Rotstgnale gebenden Funker und verletzte den zwei¬
ten Flugzeugführer . Das Flugzeug fing Feuer , so daß die
Überlebenden ihre Rettung im Schwimmen suchten , da lle
das Rettungsboot infolge des feindlichen Feuers nicht zu
Waller bringen konnten .

Der Engländer tötete den int Waller treibenden Bord¬
mechaniker . während die beiden überlebenden von italieni¬
schen Rettungseinheiten geborges werden konnten .

daß nunmehr die erfolgreiche Wirtschaftseinkreisung Japans
vollzogen iei . Eines sei jedenfalls stcher erreicht worden ,
nämlich die noch festere Entschlollenheit Japans , nun mit
allen Mitteln den Äufbau des großallatischen Wirtschafts -
raumes durchzuführen . „ „

„ Tokio Asahi Sckimbun " stellt fest , daß Roosevelts Vor¬
gehen keinerlei Überraschung auslöste . Über eines mülle man
sich jedoch in den USA . im klaren sein , nämlich , daß man
hierdurch Japans Politik und Vorgehen nickt beeinflussen
oder verhindern könne . Diese kapitalistischen Machenschaften
seien nicht in der Lage , den Weg der jungen Völker zu
sperren .

Die Verantwortung tragen die USA .

Dr . Nobumi Ito , der Präsident des Jnformationsaus -
schulles des Kabinetts , hob in einer Rundfunkanspracke an
die ganze Nation Japans friedliche Absichten hervor uns,er¬
klärte . daß das japanisch französische aemetmante Verietoi -
gungsabkommen friedlichen Charakters wäre , int Gegensatz
zur Landung amerikanischer Marinestreitkräfte in Island .

Er sagte , Roosevelts Einfrierungsbefehl wird vom wirt¬
schaftlichen Standpunkt aus keine ernsthafte Wirkung aut
unser Land haben . Ito kam dann auf die Motive Jovans
für den indochinesischen Pakt zu sprechen und sagte : „ Wenn
die Vereinigten Staaten nicht den Wunsch haben ober sich
weigern , die wahren Absichten Japans zu versteyen , und
wenn lle sich jetzt bemühen , Maßnahmen zu ergreifen , um
einen Druck auf Japan auszuüben , so muß man unvermeid -
lich zu dem Schluß kommen , daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten eine friedensstörende Regierung ist . Die
Veranwortung für eine solche Handlungsweise wird lle allein
auf ihre eigenen Schultern nehmen müllen .

Ratifizierung in Gegenwart des Tenno

Der K r o n r a t wird am 28 . Juli eine Sitzung zur Be¬
handlung des japanisch - französischen Abkommens zur gemein¬
samen Verteidigung Franzöfisch - Jndochinas abhalten . Die
Regierung wird hierbei durch Ministervräfident Konoye ,
Außenminister Toyoda , Kriegsminifter Tojo und Manne -
minifter Difama vertreten sein . Nach der Annahme durch
den hierfür eingesetzten Ausschuß wird am selben Nach¬
mittag die Ratifizierung in einer außerordentlichen
Sitzung des Kronrates in Gegenwart des Tenno vorgenom¬
men . — Ministerpräsident Konoye hatte am Samstagabend
im Zusammenhang mit dem Abkommen Besprechungen mit
dem Leiter des Planungsamtes , Tomita . Generalleutnant
Suzuki . KabinettssekretSr Nobumi und dem Leiter des In¬
formationsdienstes Ito .

Japanische Schiffe laufen Honkong

nicht mehr an

Schanghai , 27 . Juli . ( Ostafiendienst des DNB .) Die
Zweigstellen der javanischen Schiffahrtslinien gaben einer
Hongkonger Meldung zufolge bekannt , daß javanische
Pallagierschiffe und Frachtdamvfer Hongkong nicht mehr an¬
laufen werden . — -

Anerkennung des Duce

für den erfolgreichen Angriff auf de « englische « Geleitzug

Rom , 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Im Auftrage des Duce
besichtigte der llnterstaatssekretär int Luftfahrtministerium
General Pricolo am 25 . und 26 . Juli die Flugstützpunkte ,
von denen die italienischen Fliegerverbände zu ihrem sieg¬
reichen Unternehmen gegen den britischen Eeleitzug starteten .
Nachdem General Pricolo den Mannschaften die Anerkennung
des Duce ausgesprochen hatte , überreichte er ihnen Aus¬
zeichnungen .

kreuz des Eisernen Kreuzes an :
General der Infanterie S ch r o t h . Kommandierender
General eines Armeekorps ,
General der Panzertruppen Frhr . Geyrv . Schwepen -
b u r g , Kommandierender General eines Armeekorps ,
General der Infanterie von Both , Kommandierender
General eines Armeekorps ,
Generalleutnant Model , Kommandeur einer Panzer¬
division ,
Generalleutnant Kauffmann , Kommandeur einer
Infanteriedivision ,
Generalleutnant Sinnhuber , Kommandeur einer
Infanteriedivision .
General der Infanterie S ch r o t h hat den Angriff auf

die Festung Brest - Litowsk kühn und umsichtig vorbe¬
reitet und die Durchführung äußerst tatkräftig geleitet .
General Schroth bat mit seinem Korps ausschlaggebenden
Anteil an dem Gelingen des Durchbruchs und an dem raschen
Vorwärtskommen seiner Panzertruppen . Ohne den rücksichts¬
losen persönlichen Einsatz des Kommandierenden Generals
wären die erzielten Erfolge nicht möglich gewesen .

General der Panzertruppen Frhr . Geyrv . SÄwepen -
b u r g hat den Angriff seines Panzerkorps über den Bug auf
das sorgfältigste angelegt und durch das unwegsame Gelände
mit großer Energie durchgeführt . Er ist von dort unaufhalt¬
sam in fünf Tagen bis Luck vorgestoßen , wobei seinen Trup¬
pen zahlreiche feindliche Panzer und Geschütze aller Kaliber
als Beute zufielen . Er hat sich stets durch persönlichen Einsatz
in der vordersten Kampfzone beispielgebend beteiligt .

Der klaren , zielbewußten Führung des Generals der
Infanterie von B o t h ist es zu verdanken , daß das Korvs mit
seinen unterstellten Divisionen trotz starken und zähen Wider¬
standes des Bolschewisten in wenigen Tagen aus dem Raum
östlich Heydekrug bis nach Schaulen vorstoßen konnte . Mit der
Eroberung Schaulens wurde dem Feind eine wichtige
Schlüsselstellung und ihr Hauptversorgungspunkt genommen .

gebe keinen Portugiesen , der nicht den Patriotismen
Enthusiasmus kenne , mit dem die Bevölkerung der Azoren fick
immer mit großen nationalen Ereignissen verbunden , fühle .
Kein Ausländer könne diesen Umstand ignorieren . „ H t e r i it
Portuga I“

. so rief Präsident Carmona aus . „ Portugal
mit seinen Menschen , seiner Sprache , seinem . Glau ^ n . seinen
Traditionen und mit allen . Banden , die die Hubert . einer
Nation bestätigen und beseitigen können . Und diese Einheit
bilden nicht nur diejenigen , die im Mutterlande leben , son¬
dern auch die Tausende und aber Tausende der Sohne dieser
Inselgruppe , die in fernen Kolonien und am anderen
Kontinenten zerstreut , das . Erbe ihrer Vorfahren wahren .
Carmona schloß seine begeistert ausgenommene Rede nut Wor¬
ten des Vertrauens in die Kräfte des Heeres und der Marnie «
die hier als Wachtposten des Rechts und der nationalen Ehre
Portugals ständen .

wt . Mit der Bekanntgabe . des Abkommens über die
gemeinsame Verteidigun g französisch -

Jndochinas einerseits und der USA .- Maßnahme der
Einfrierung der japanischen Guthaben bzw .
der javanischen Gegenmaßnahmen anderersett sei , io betont
man in Tokio , auch den letzten Zweiflern klar geworden , daß
nunmehr die scharfe Trennung zwischen den Vertretern der
alten und der neuen Weitordnung nunmehr endgültig voll¬

zogen sei . Man verweist in diesem Zusammenhang vor
allem auch auf die vom Präsidenten der Informationsab¬
teilung der Regierung . Ito , noch am Samstag über den
Rundfunk gegebenen Erklärung , wonach die USA . als Re¬
aktion auf ein friedliches Abkommen zwischen zwei befreun¬
deten Rationen , durch das niemand bedroht werde , und . das
nur der gemeinsamen Verteidigung diene , mit feindseligen
Maßnahmen geantwortet habe . Diese Maßnahmen fanden
jedoch , so betont man weiter , nirgendswo auch nur den
Schein einer Berechtigung . Der Vergleich zwischen Fran -

zöfisch - Jndochina und Island , den Ito serngen,habe . . wird
dabei als besonders treffend bezeichnet . Mit Befriedigung
wird festgestellt , daß die japanischen Gegenmaßnahmen nickt
auf fick warten ließen . , , ,, . „

In Wirtschaftskreisen betont man schließlich , daß das

Vorgehen Roosevelts in erster Linie eine politische
Drohung gegenüber Japan darstelle , und erst tn 8® etter
Linie eine wirtschaftliche Maßnahme Jet . Roosevelt - .Order
werde Japans Wirtschaft und Handel kaum stören können ,
denn dafür seien bereits seit langem vorbereitende Maß¬
nahmen getroffen worden . Sie dürfte sich ledoch schon tn

nicht zu langer Zeit zweifellos als ein gefährlicher Bume¬

rang für die USA . selbst Herausstellen . Japan werde retzt
mit verstärkten Kräften an die Verwirklichung der 3bee oer

Schonung eines gemeinsamen Wirtschaftsraumes der Volker

n a 11 o n a l e n F e i e r t a g e , eröffnete . , bei Staatso raübent
von Peru am Sonntag die erste peruamime PrelleausstelliUV
in Lrma . Die Ausstellung wurde vom Innen « itttb Polizei «

Minister organisiert .
Der argentinische Rundfunk gibt eine Meldung aus

Quito bekannt , wonach die Regierung von Eouador eine
Teilmobilifieruna angeordnet habe .

Gayda begrüßt im „ Eiornale d '
Jtalia " die Sperrbrecher

von Malta , die — dem Tode verschworen — Mit eiskalter ,
kühner Entschlollenheit und gleichzeitig genauer Berechnung
die in anderthalb Jahrhunderten ausgebauten und von
MarineßnÄerstandigen der ganzen Welt nir unverletzbar ge¬
haltenen Svenen durchbrochen haben . Mehr , al ? drei Tage
hindurch hätten italienische Lust - und Seestreltkraite dem
unter außerordentlich starken Geleitschutz tabrenden achtzehn
schwer beladene große Dampfer zählenden Geleitzug zugeietzt .
der dem durch die zahlreichen Luftangriffe stark mitgenommenen
Mittelmeerstützvunkt Englands Munition . Brenniton usw . zu -

führen sollte . Am Freitag habe man die Schiffe , denen es
gelungen war unter dem Schutz des Siefigen . ^Wetters die
Straße
von M
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StaLms Sohn sagt aus

Eine aufschlußreiche Vernehmung

- 28 . Juli . ( Funkmeldung .) Der älteste Sohn des
Sowietdrltators Stalin , Jakob Dschugaschwili , der sich , wie
bereits berichtet , bei Ljosno angesichts der Aussichtslosigkeit
werteren Widerstandes und entgegen den ausdrücklichen Be -
tevlen seines Vaters ergeben batte , machte bei seiner Ver¬
nehmung au fschlubreicheAussagen über die mangel -
oatle dolichewiftische Organisation in der sowjetischen Heer -
suhrung . Der genaue Wortlaut dieser Vernehmung ist bereits
rm Original, — also mit den einzelnen Äußerungen des Eoh -
» es Stalin in russiicher Sprache — im deutschen Rundfunk
gesendet worden , so das , etwaige Versuche von sowjetischer
Seite , die Aussagen selbst in Zweifel zu ziehen , von vorne -
herern zum Scheitern verurteilt sind .
_ Die so außerordentlich interessanten Einzelheiten , die
Stalins « ohn bei seiner Vernehmung angab , beweisen ein -
oeutlg . mit welcher Planlosigkeit ganze Divisionen von der
Sowietfuhrung tn _ bas Feuer geschickt wurden , auch wenn
keinerlei Chance für die Fortführung des Kampfes bestand .
Sinnlose — oder , wie Jakob Dschugaschwili sich ausdrückte —
IdiotlscheBerehle der Kommandeure sowie die
Furcht vor den angeblichen Greueltaten deutscher Soldaten ,
die ihnen von den politischen Kommissaren in hetzerischer
Weise immer wieder eingedrillt wurde , lieh die Truppen
auch bei der aussichtslosesten Umzingelung noch in selbst -
morderischer Weise Widerstand leisten .

Den einzelnen Aussagen merkte man deutlich die tiefe
Depression an , unter der Jakob Dschugaschwili stand . Seine
Worte waren langsam und nachdenkens gesprochen , oftmals
wiederholte er sich , um seine Erklärungen zu bekräftigen .

Die Vernehmung beginnt mit den üblichen rein persön¬
lichen prägen , wobei Jakob Dschugaschwili sofort erklärt , dah
er der a ltefteSohndes Vorsitzenden des Rates der Volks -
kommissare , Stalin , sei . Nach näheren Angaben über seinen
Dienstgrad , sein Regiment und seine Division gefragt , ent -
wirit er ein geradezu charakteristisches Bild seines Truppen¬
teils bis zu dem Augenblick , wo er den Entschluß fahte , sich
mit leinen Leuten zu ergeben . Rach seinen Aussagen waren
die Reste seiner Division bereits am 7 . Juli , also bei der
Stadt Liassowo . umzingelt . Aber erst am 16 . Juli , also neun
Tage später , hat Jakob Dchugaschwili den völlig aussichts¬
losen Widerstand aufgegeben und sich ergeben .

Über die Auswirkungen der Umzingelung
macht Stalins Sohn folgende Angaben : „ Leider erzielte die
von den Deutschen erreichte Umzingelung eine solche Panik ,
dah alles auseinanderlief . Ich war in dieser Zeit beim Divi¬
sionskommandeur im Stabe . Ich lief und suchte meine Leute ,
denn ich war von meinen Artilleristen getrennt . Ich weih
nicht , wo sie geblieben sind , keinen von ihnen habe ich ge -
troffen . Vorgestern nacht — am 16 . Juli — 1,5 Kilometer von
Liassowo waren wir umzingelt . Es entstand eine Panik , die
Artilleristen haben , solange es anging , geschossen . Wohin sie
dann verschwanden , weih ich nicht , ich war von ihnen weg¬
gegangen und wartete im Wagen des Divisionskommandeurs ,
er selbst war nicht da . In diesem Augenblick begann die Be -
schrehung . Die , deutschen Truppen beschossen den Rest unserer
14 . Panzerdivision . Ich beschloß , zum Kommandeur zu eilen ,
um an der Verteidigung teilzunehmen . Bei meinem Wagen
versammelten sich versprengte Soldaten , Leute von Train . Sie
faßten der Beschluß und baten mich : „ Genosse Kommandeur ,
führe uns in den Kampf .

" Ich wollte sie zum Angriff führen ,
doch haben sie es sicher mit der Angst bekommen . Als ich um -
kehrte , stand niemand mehrbei mir . Zu meinen Leu¬
ten konnte ich nicht mehr zurück , da die deutschen Minen¬
werfer starkes Feuer eröffneten . Ich wartete einige Zeit und

blieb ganz allein , weil jene Kräfte , die mit mir zum Angriff
vorgehen sollten , um einige deutsche MG .- Nester zu unter¬
drücken — dieses war notwendig , um durchzubrechen — nicht
mehr da waren . Es fing schon an hell zu werden . Ich wartete
auf meine Artilleristen , aber keiner war zu sehen . Ich ging
weiter und traf aus kleine Gruppen . Aus der motorisierten
Division , aus dem Train allerhand Gesindel . Aber es blieb
mir nichts anderes übrig , als mit ihnen zu gehen . Da sah
ich . daß ich u m z i n g e l 1 war , daß man nirgends mehr hin¬
gehen konnte . Ich kam und sagte dann : „ Jchergebemi ch."

Das ist alles !"

Auf die weitere Frage , wo er zum ersten Male ein Ge¬
fecht mitgemacht habe , antwortete er , dah er den Namen des
Ortes , 25 bis 30 Kilometer von Witebsk entfernt , vergessen
habe . „ Ich hatte keine Karte — wir hatten überhaupt keine
Karten ! Alles war bei uns fo liederlich — un¬
ordentlich ausgebaut , unsere Marschweise , die Organisation .

Als er dann gefragt wurde , wie der Nckchschub funktio¬
niert habe , antwortete er : „ Ich werde ihnen offen sagen , die
ganze Division war ein Nachschub .

"

„ Und was ist der Grund des Versagens der
Armee ? " — „ Dank der deutschen Sturzkampfflieger "

. so er¬
klärte Stalins Sohn , „ und dann der unklugen Befehle un¬
seres Kommandos , der dummen Befehlern , idiotischen kann
man schon sagen — waren die Divisionen direkt ins Feuer
geschickt worden .

"

Sehr interessant war dann , dah Stalins Sohn seiner¬
zeit noch keine Mitteilung über die nenbestätigten Macht¬
befugnisse der politischen Kommissare hatte .
Er selbst war noch der Meinung , dah die politischen Kom¬
missare die Gehilfen der Kommandeure seien . Entweder war
die Verbindung zu den unteren Sowjetstäben auherordentlich
schlecht ober man batte bewuht die Offiziere nicht von den
entscheidenden Veränderungen in Kenntnis gesetzt . Er sprach
sich aber eindeutig gegen diese politischen Kom¬
missare aus . Denn die Führung der Truppe könne nur
ein Kommandeur inne haben . Nickt der Kommissar , sondern
der Kommandeur müsse „ die erste Person fein " .

über die „ Englandbilfe " änderte er sich sebr
skeptisch . Er habe im Rundfunk von dem Bündnis gehört .
Ob England Hilfe leisten werde , wisse er nicht : „ Bisher
bat England noch niemandem eine Hilfe
geleistet ."

Jakob Dschugaschwili muhte dann zugeben , dah alle Be¬
hauptungen von schlechter Behandlung der Ge¬
fangenen erlogen seien . Er selbst sei gut behandelt wor¬
den und könne nicht klagen und er habe auch die feste Über¬
zeugung , dah die Gefangenen alle genau so behandelt worden
seien wie et .

Zum Abschluß seiner Vernehmung wurde er noch nach
seiner Familie gefragt . Er bat eine Frau und eine drei¬
jährige Tochter . Ob sein Vater bei der Flucht der Regierung
seine Frau mitnehmen würde , beantwortete er unbestimmt :
„ Vielleicht ja — vielleicht nein .

" Es wurde ihm noch ange¬
boten , einige Zeilen an seine Frau zu schreiben . Er dankte
für das Entgegenkommen , erklärte aber : „ Vorläufig ist das
nicht notwendig ."

Deutsche Küstenbatterien verjagen britische
Kriegsschiffe bei Dieppe

Berlin . 27 . Juli . Bei Dieppe versuchten am 26 . Juli
leichte englische Streitkräfte sich der Küste unter dem Schutz
des unsichtigen Wetters zu nähern . Die deutschen Küsten¬
batterien , die sofort das Feuer auf die britischen Schiffe
aufnahmen , zwangen sie jedoch zum vorzeitigen Äbdrehen .

Ein sensationeller Tagesbefehl Stalins erbeutet
Sieben bolschewistische Generale und zwei Politische Kommissare der Fronttruppe vor das Kriegsgericht gestellt

Stijinh . 28 . Suh . ( Funkmeldung .) Bei den Kämpfen
gegen die Bolschewiüen wurde , wie die finnische Morgenoresse
am Montag in großer Aufmachung berichtet , unter der Beute
ein sensationeller Tagesbeoebl Stalins vom 22 . Juli gefun¬
den , der m größter Klarheit die starke Verwirrung 6et der
sowietnchen Truvvennihrung zeigt .

Der Tagesbefehl Stalins , den die Blätter vollständig ab¬
drucken , beiaßt . dah die Sowjettruppen wohl oft zur Zufrieden¬
heit gekämpft höttey . dah es aber doch auch viele gebe , die
Fnrchtnnd Panik verbreitet und gegen die Frontdisziplin
verstoßen hatten . Daher seien wegen schimpflicher Flucht ,
BiMikmacherei . Führungsunfähigkeit . Untergrabung der
Kriegführung , kampflose Preisgabe von Waffen und eigen¬
mächtiges Verlassen der Stellungen folgende Generale und
Politische Kommissare verhaftet und zur Verurteilung vor das
Kriegsgericht gestellt worden :

Armeegeneral Pawlow . Kommandeur an der Westfront ,
Generalmaior Klimovski . Generolitabschef an der Westfront ,
Generalmajor Grigorjew . Ches des Nachrichtenwesens der

Westfront .'
Armeegeneral Korobkow . Chef der IV . Armee ,

Generalmajor Kosobntski . Kommandeur des 41 . Jnfanterie -
Korvs an der Westfront .

Generalmajor Sobilow . Kommandeur der 60 . Eebirgsjäger -
Ä Division an der Südfront .
Kommissar Kurotschkin . Stellvertretender Kommandeur der

60 . Gebirgsjäger - Division an der Südsront .
Generalmaior Galaktinow , Kommandeur der 30 . Sn »

fanterre - Dioision an der Südfront ,
Kommissar Jelisejew . stellvertretender Kommandeur der

30 . Infanterie - Division an der Südsront .
Der Tagesbefehl besagt weiter , dah die Disziplin in

der Sowietarrnee um jeden Preis wiederhergestellt wer¬
den müsse . Von allen Kommandeuren und Politischen Kom¬
missaren werde • erwartet , dah sie ihren Mannschaften mit
gutem Beispiel vorangingen und die Panikmacher . Feiglinge
und Deserteure ausmerzten . Sämtliche Fälle von Feigheit
wurden itrenaitens bestraft werden .

Unterzeichnet ist der Aufruf von Stalin als oberstem Chef
des bolschewistischen Verteidigungskomitees und dem Divisions¬
kommissar Waüliew .

Geistesgegenwärtige Infanteristen
Fünf Sowjet - Panzer mit erbeuteten bolschewistischen

Panzerabwehrgeschützen erledigt

Berlin , 27 . Juli . Am Morgen des 26 . Juli überwäl¬
tigte eine deutsche Infanterie - Kompanie im Raume von
Smolensk eingeschloßene Bolschewisten und erbeuteten da¬

bei einen umfangreichen sowjetischen Gefechtstroß mit Waffen
und Gerät . Darunter befanden sich auch zwölf Panzerab¬
wehrgeschütze und gröhere Mengen dazu gehöriger Munition .
Als die deutschen Soldaten die letzten bolschewistischen
Widerstandsnester ausgeräuchert hatten , tauchten plötzlich am
Ostrand des Dorfes schwere Sowjet - Panzerkampswagen auf .
Der deutsche Komvanieführer erkannte sofort die Situation .
Da die eigenen Panzerjäger noch weiter zurück waren , lieh er
kurz entschlossen die gerade erbeuteten Panzer - Abwehrge¬
schütze längst der Straße in Stellung gehen . Findige In¬
fanteristen hatten die Bedienungstechnik bald herausge¬
funden und überschütteten die näherkommenden Panzer -
kamvfwagen mit sowjetischen Panzerabwehrgranaten . Zwar
prallten mehrere Geschosse an den dicken StahlwSnden der
52 - Tonnen - KolosIe ab , aber nach woblgezielten Schüssen auf
die Panzerkuppeln blieben zwei der rollenden Ungetüme
kampfunfähig auf der Straße liegen . Ein dritter , der einen
Treffer in die Breitseite erhalten batte , fing an zu Brennen .
Zwei weitere sowjetische Panzerkampfwagen wurden im Zu¬
sammenwirken dreier Pakgeschütze aus unmittelbarer Nahe
erledigt . So wurden insgesamt fünf Sowietpanzer mit
Sowjetpakgeschützen durch schneidigen Einsatz deutscher Be¬
dienung vernichtet .

Zwei Sowjetdivisionen vollständig vernichtet
23 000 Gefangene — 241 Geschütze und 750 Kraftwagen

erbeutet

Berlin , 27 . Juli . Im Raume von M o g i l e w wurde
der letzte Widerstand der eingekchlossenen sowjetischen Streit¬
kräfte unter schweren Verlusten für die Bolschewisten ge¬
brochen . Zwei sowjetische Divisionen wurden vollständig
vernichtet . 23 000 Gefangene wurden eingebracht ,
161 Gesckütze und Flakgeschütze , 80 Panzerabwehrgeschütze und
750 Kraftfahrzeuge fielen in deutsche Hand .

Bei den Kämpfen im Raume von Smolesk erbeu¬
teten am 25 . und 26 . Juli eine einzige deutsche Division
62 sowjetische Geschütze aller Kaliber .

Kischmew — eine tote Stadt
So hausten die Bolschewisten

Rom , 26 . Juni . Der Berichterstatter der Agenzia
Stefani an der bessarabischen Front schreibt aus Kischinew :

Alle Häuser der Stadt wurden von den Bolschewisten
angezündet oder gesprengt . Die Kathedrale wurde ebenfalls
in Brand gesteckt und beschossen , so dah nur einige wertvolle
Heiligenbilder gerettet werden konnten . Der Kirchenwärter
sei der einzige Mensch gewesen , den der Berichterstatter habe
befragen können , da von der gangen 115 000 Seelen be¬
tragenden Einwohnerschaft keine Spur mehr aufzu¬
finden sei .

Der Babnbof sei nur noch an den verbogenen Gleisen
und den aufgerissenen Eisenbahnwagen zu erkennen . Die
Sowjets hätten am 14 . Juli die Mehrzahl der Häuser
miniert oder mit Beirzin übergossen . Die folgende Nacht
habe das Ende der Stadt bedeutet , die von Grund auf
wieder aufgebaut werden müsse . Der Berichterstatter be¬
tont , daß keinerlei militärische Kampfhandlungen in der
Stadt sich abgespielt haben .

Finnischer Vormarsch
am Ladoga - See

Sowjet -Berstärkungen von der Luftwaffe zerschlagen

, Helsinki . 28 . Juli . (Funkmeldung .) Wie von gut unter¬
richteter Seite verlautet , werden die Angriffs «
operationen an der gesamten finnischen Front erfolg¬
reich fortgesetzt . Westlich und östlich vorn Ladoga -
See gewinnt die finnische Offensive weiter rasch an Boden .
Größere Verstärkungen , die die Sowjets auf Lastkraftwagen an
diesen bedrängten Frontabschnitt heranznführen versuchten ,
wurden von der Luftwaffe bereits auf dem Anmarsch zer¬
schlagen . Die Säuberung einer Reibe von eingeschlonenen
Raumen hinter der Front wurde fortgesetzt . Hierbei fielen
u . a , selbst schwere Haubitzen , eine Anzahl leichtere Feld¬
geschütze . eine große Menge automatischer Feuerwaffen sowie
große Munitionsbeitände unversehrt in finnische Hände .

Die finnische Luftwaffe erzielte Bombentreffer auf ein
sowjetisches U -Boot im östlichen Teil des finnischen Meer¬
busens . Mit dem Verlust des U - Bootes ist zu rechnen . Um
den Stützpunkt Hangö gebt das Artilleriefeuer weiter .
Sowjetische Eisenbahngeschütze beschossen nichtmilitärische
Ziele .

Charlotte Lhriftann remitiert
In dem Konzert am Sonntagabend sprach Charlotte

Christa nn , deren Rezitationen sich beim Wiesbadener
Publikum schon seit langer Zeit der größten Beliebtheit erfreuen .
Auch diesmal bewährte sie sich als die ernste , tief innerlich
empfindende Künstlerin , als die wir sie schätzen . Das Einmalige
ihrer scharf profilierten Persönlichkeit besteht darin , daß sie eine
vollendete Shtechtechnik mit Glut der Empfindung paart .
Charlotte Christann sprach zunächst zwei Balladen von Schiller .
Der „ Traf von Habsburg " wurde von ihr in schlichter und gerade
deshalb zu Herzen gehender Weise aufgefaßt , wobei trotzdem die
Schönheit der Sprache zu ihrem Recht kam . Bei der „Kassandres "
konnte sie die andere Seite ihres Wesens offenbaren , das Leiden¬
schaftliche , Ekstatische , das aus diesem fast monologischen Gedicht
eine dramatische Szene machte . Dann hörten wir Dichter der Neu¬
zeit . Die „ Elsässische Mär " von Lucia Rohmer -Heilscher schildert
die Liebe der verstorbenen Mutter zu ihrem Kind . Sie reicht ihm
geisterhaft die Brust und schaukelt seine Wiege . Charlotte Christann
traf hier den Ton herzerwärmender Mütterlichkeit . Auch bei dem
nächsten Gedicht von Lulu von Strauß und Torney handelt es sich
um eine Mutter , die das Bild ihres in den napoleonischen
Kriegen verschollenen Sohnes im Herzen trägt , aber nach dreißig
Jahren den zurückgekehrten , Verwahrlosten mit ihrer Krücke zur
Tür hinausweist . Die Vortragende wußte die ganze Härte einer
Frau wiederzugeben , der ein Heiligtum zusammenbrach . Auch in
dem Gedicht von Ina Seidel „ Unsere Söhne "

spricht eine Mutter ,
unser aller Mutter Germania , die lenes Geschlecht segnet , das
zwischen zwei Kriegen geboren wurde . Dieses von Vaterlands¬
liebe durchpulste Gedicht fand stärksten Beifall . Der musikalische
Teil des Abends wurde von dem Eaumusikzug 2 5 R A D .
unter Leitung von Obermustkführer König bestritten , der mit
seinen trefflich geschulten Musikern das Städtische Kurorchester
während der Ferien in dankenswerter Weise ersetzte . König ist ein
umsichtiger Dirigent von absoluter Zuverlässigkeit , der seinem
ganz auf Blasinstrumente eingestellten Orchester starke Klang¬
wirkungen zu entlocken weiß . Was er vermag , bewies die Wieder -
gäbe der Coriolan -Ouvertüre von L . van Beethoven , bei der die
weichen Klänge der Klarinetten fast die Wirkung der Streich¬
instrumente erreichten . Auch die Melodien aus „Tannhäuser " und
die Ouvertüre zu „Freischütz

" waren schwungvoll und reich an
farbigen Klangreizen . Der Eaumufikzug brachte auch einige schöne
alte Märsche , vaneben eine eigene Komposition von Fr . König ,
den Marsch „Deutsche Wacht "

, der in sehr geschmackvoller Weise
einige Motiven der „Wacht am Rhein " verwertet . So wurde der
Abend im Kurgarten zu einem wirklichen Genuß .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Erfolgreiche Wiesbadener Künstler . In dem Wettbewerb
zur Erlangung von Entwürfen für eine Brunnenanlage am
Selterstor in Gießen hat das Preisgericht wie folgt entschieden !
1. Preis ! Bildhauer Peter D i e n st d o r f , Wiesbaden : 2 . Preis
Bildhauer Peter Dienstdvrf , Wiesbaden ; 3. Preis : Bildhauer
C . W . Bierbrauer , Wiesbaden .

Bulgarische Aunstausstettung
in Frankfurt a . 2TL

Bulgarien war einst im Mittelalter ein mächtiges Zarenreich ,das eine Blüte der Kunst und Literatur erlebte . Leider ist das
meiste während langer blutiger Kriege und während der
muhammedanischen Fremdherrschaft zugrunde gegangen . Was in
den malerischen alten Städten wie Plovdio oder Tirnovo und in
den Klöstern erhalten blieb , verrät — und das gilt von allen
slawischen Ländern — eine gewiße Abhängigkeit von Byzanz , was
umso begreiflicher ist , als diese spätgriechische Metropole mit allen
Ländern des Nahen Ostens durch das griechisch -orthodoxe Glaubens¬
bekenntnis verbunden war . Für die Malerei gewannen die Ikone ,
die in den Athosklöstern entstanden , kanonische Geltung . Einen
Hauch der alten , bodenständigen Kultur verspüren wir nur noch
in gewißen derb volkstümlichen Holzschnitten , die die Sagen und
Märchen des Volkes erzählen , ferner im Kunstgewerbe und den
berühmten bulgarischen Stickereien . Das Bauerntum war der
eigentliche Träger dieser alten Tradition .

Nachdem Bulgarien vor etwas mehr als 60 Jahren wieder
ein selbständiger Staat geworden war , mußten Malerei und Bild .
Hauerei ganz von vorne anfangen . Kein Wunder , daß die jungen
Künstler sich hilfesuchend nach dem überlegenen europäischen Westen
umsahen . Deutsche und französische Vorbilder wurden maßgebend .
Nur die Themen waren national , die Ausführung hätte auch in
Paris oder Berlin erfolgen können . Man konnte das bei der
ersten bulgarischen Kunstausstellung beobachten , die wädrend des
Weltkrieges die Runde durch Deutschland machte . Inzwischen aber
ist die junge bulgarische Kunst erstarkt und zeigt , wenn auch nicht
durchgängig , einen eigenen Stil . Das beweist die Ausstellung bub

§
arischer Kunst , die wir den Bemühungen der Deutsch -
ulgarischen Gesellschaft verdanken . Sie ist augenblick¬

lich im Frankfurter Kunstverein zu sehen .
Will man das Gemeinsame dieser Kunstwerke hervorheben , so

wäre es eine kernige Gesundheit und eine erdverbundene Kraft .
Bulgarien ist heute noch im wesentlichen ein Bauernstaat . Der
Mensch gehört zur Landschaft wie Baum und Strauch und Fels .
Und die | e Landschaft hat eine rauhe , heroische Schönheit und
Größe , sie duldet nichts Weiches , sie lädt nicht zu Träumen ein ,
ihre scharf gezackten Umriße laßen an die blutigen Kämpfe denken ,
mit denen sich dieses harte Bauernvolk seine Freiheit erringen
mußte . Das Leben hat auf dem Lande noch vielfach einen
patriarchalischen Zuschnitt , der in Tracht und Brauchtum besonders
erkennbar ist . Dazu kommt ein gewißer orientalischer Zug aus der
Türkenzeit . All diese Einzelheiten einen sich zu einem bunten
Gesamtbild von großem Reiz , und man denkt an die Worte , die
Moltke gelegentlich seiner Balkanreise aussprach : Welch ein schönes
Land ist doch Bulgarien !

Kraftvoll gleich dem Thema ist auch die Art , wie die Maler
es anpacken . Erdhafte , braune Töne herrschen vor , gelegentlich
von einem grellen Weiß oder Rot durchzuckt . Die Struktur des
Gebirges wird ebenso klargelegt , wie der menschliche Körper sich
mit wenigen , starken Linien aufbaut . Die Landschaften über¬
wiegen bei weitem . Boris Denso führt uns auf steinigen Pfaden

empor zum Balkan , über eng zusammengepferchte Häuser erheben
sich steile Felsen . Schäumende Flüße rauschen zu Tal . Danail
D e i s ch o v schildert das bunte orientalische Leben eines Dorfes .
Sortis Ivanov reizt es , die Gärten in Sofia mit leichtem
Pinsel zu schildern , das junge Grün scheint sich in Hauch und Duft
aufzulösen . Athanas M i ch o v läßt den Schnee des gewaltigen
Rilagebirges aufleuchten . Peter Kladenov schildert die male¬
rischen Goßen von Melnik . Nicola lento eröffnet einen bezau¬
bernden Ausblick auf eine felsumgürtete Bucht des Schwarzen
Meeres . Zanko Lovrenov besingt die Schönheit des Rila -
klosters , dieses bulgarischen Nationalheiligtums , oder die phanta¬
stische Sage eines Athosklosters . Dos Volkstum Hot zahlreiche
Schilderet gefunden . Diese wuchtigen Baueingestalten haben etwas
Episches und erinnern an die alten Heldenlieder . Dem entspricht
ein fteskohafter Ton der Farbe , etwa bei den Fischern am
Schwarzen Meer von Vera N e d k o w a oder bet Markt mit den
Obst verkaufenden bulgarischen Mädchen von Konstantin
G o b n o v . Ein falt an Thoma in seiner sachlich genauen , zeichne¬
rischen Art gemahnender Künstler ist Waßil Steilen . Er
schildert junge Bäuerinnen , Frauen bei der Ernte ober auch junge
Zigeuner . Ein monumentales Gemälde , bas sich unauslöschlich
einprägt , ist bas Silbnis von bes Künstlers Vater . Sehr farbig
empfunben find bas Mädchen mit Früchten von Deutschs
Obreschkoo und bas bulgarische Vauernmäbchen von Mascha
ll s o n o v a . Ein Akt von Iwan N e n v o zeichnet sich burch klare
Betonung ber Linien aus . Große , bekorative Haltung wahren bie
fünf mit schöner Rhythmik bet Linien zu einer Gruppe gefügten
babenben Frauen von Kyrill Ionen . Unter bei , Bildnissen zeichnet
sich bos von Wlabimir R i l s k i „Silbnis ber Gattin bes Künstler »"

durch sprechende Lebendigkeit aus . Der in Serlin lebende Nicola
Michoilov Hot treffliche Porträts führender deutscher Persön¬
lichkeiten ausgestellt , darunter auch ein Bild Adolf Hitlers . Unter
den Stilleben feien die warm getönten Tulpen der Prinzessin
Ewadokio erwähnt .

Sei bet P l a st i k ist bet westliche Einfluß stärket zu ver¬
spüren als bei bet Malerei , so bei bei , eleganten , fast französisch
anmutenben Marmotwerken von AndtS N i k o l o v . Die „ SchanL '
genannte , nackte Frauengeftali zeichnet sich burch besonderen Abel
bet Linienführung aus . Sei bei , „ toreitenben Mäbchen " von
Ljubomir D a l t s ch e w denkt man wieder mehr an bie beutsche
Schule , etwa an Klimt . Packend ist dos große Relief von Iwan
F u n e v „ Unter dem Joch

" . Es stellt nackte Frauen bar , bie sich
vergebens gegen einen aut ihnen lastenben Druck aufbäumen . Am
stärksten tritt wohl bas bobenftänbig Sulgarische in ber eindrucks -
vollen Holzfigur einer „Setenben “ von Iwan Lafarov hervor .
Und vielleicht am nationalsten berühren bie zahlreichen Holz¬
schnitte . weil sie eine alte künstlerische Trabition fortsetzen .
D,e in einer knorrigen Schwatzweißkunst ausgesührten Schilde -
rungen bes Volkslebens , bet alten malerischen Sergnefter unb
ber Gestalten aus bei , Haibukenkämpfen hoben bie ausgeprägte ,
int harten Bolkanboden wurzelnde Kultur . Hier ist der Weg ge¬
wiesen , aus dem die jungen Künstler weiter schreiten müßen Dann
wird Bulgarien auch in bet Kunst den Rang roiebet einnehmen ,
bei , es einst in bei , golbenen Zeiten bes Zaren Simeon besaß .

Dr . Wolfram Walbjchmibt .
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| Wissen Sie schon . . . ? |

„ Immer ist es eine frohe Stunde "

Stimmen rum Deutschen Bolkskourert

Seite 4 Rr . 174

Das Deutsche Volkskonzert , vas a l l I o n n t ä g l i ch . . .
der Mittagszeit vom großdeuttchen Rundfunk ausgebt , erhält
das unvergängliche Volksliedgut des deutschen Volkes leben¬
dig . weckt die Erinnerung an manchen Freund , mit dem wir
durch deutsche Lande wanderten , und an manche schöne , unbe¬
schwerte Stunde , die wir im Freundes - und Familienkreis ver¬
lebten . Pu den alten Volksliedern find neue getreten die
Lieder der Bewegung . Lieder von Kampf und Bewährung ,
Lieder , bei denen man schon heute zum Teil nicht mehr sagen
kann , wer sie geschrieben hat und wie sie entstanden find , die
schon beute zu echten Volksliedern geworden sind .

Daß das Deutsche Volkskonzert diese Gefühle in den
weitesten Kreisen des deutschen Volkes weckt , dah es fick un¬
mittelbar an das Serz jedes Deutschen wendet , das beweisen
zahllose Zuichritten . die die Rundninkiührung immer wieder
erhält . .Wir können kaum die Stunde erwarten " schreibt
eine Mutter aus dem Sudetenland . . .in der die herrlichen ,
alten schönen Lieder im Deutschen Volkskonzert erklingen . Vor
allem danken wir für das so innig , klar und deutlich gesungene

wabrt geblieben . Man ersoart uns
tit immerhin besser , ihn über sich erg ,
Omer zu werden . — Bilder von Lv .
schlrmtruvven in ihrer mitteldeutschen Garnisonstadt und von
der Freiwilligenwerbung zum Kamps gegen die Roten in
Belgien und Frankreich von den ersten Transporten spanischer
mrd italienischer Truppen zur Olttront leiteten die . .Deutsche
Wochenschau ein . K E

Sturm auf die Stalin - Linie

. Die neueste Filmwochenscha «

, Die Bildfolge der ..Deutschen Wochenschauen " ist eine der
festesten Brucken , zwischen Front und Heimat . In unbestech -
ncher Wirklichkeitstreue laßt sie uns den Krieg gegen die

Wandert Ischias ?
Echte Ischias , 6k eigentliche Erkrankung öeS Ischias¬

nerven , wandert in der Regel nicht . Der Schmerz bleibt hart¬
näckig an der gleichen Stelle sitzen , höchstens tritt er in
seiner ganzen Stärke zeitweise höher oder tiefer am Bein auf .
Wohl aber wandern die vielfachen muskelrbeumatischen Zu¬
stände in der Hüfte und im Bein , die man auch zur Aschias
zu rechnen pflegt . Für diese weit harmloseren , wenn auch
nicht minder schmerzhaften und hartnäckigen Störungen ist
das Wandern des Schmerzes sogar recht charakteristisch .

Auf beide Formen des Ischias wirkt in gleicher Weise gut
das schmerzstillende und heilungsförderndc Togal . Auch
andere rheumatische , neuralgische und gichtische Erkrankungen
der Muskeln und Gelenke werden durch Togal sehr gut
beeinflußt . Togal hat fich ferner bei Grippe und Erkältungs¬
krankheiten bewährt . Keine unangenehmen Nebenerschei¬
nungen ! Togal verdient auch Ihr Vertrauen ! Es gibt keinen
Togal -Ersatz ! Sie bekommen Togal zum Preise von
Mk . — .99 und Mk . 2 .42 in jeder Apotheke .

Kostenlos erhalten Sie das interessante , farbig illustrierte
Buch „ Der Kampf gegen Rheuma , Nervenschmerzen und Er¬
kältungskrankheiten m >m Togalwerk München 8 —0/13

. In der Baugetchicht « unserer Stadt zieht die Wilhelm -
strage gleichsam einen Strich durch kleinbäuerliche Begrenzt¬
heit . Sie bildet in ihrer heutigen Gestalt nach 130jährigem
Bestehen die Grundfläche des historischen Stadtfünfecks und ist .
zwischen .Friedrichstraße und Taunusstraße , in ihrer ursprüng¬
lichen Lange , von Theater . Kurhaus und Kolonnaden abge¬
sehen . nur stadtseitig bebaut . Der ..Warme Weiher "

, dessen
letzter Rest der Warme - Damm - Teich darstellt , wurde 1805 aus -
getrocknet . Er bedeckte einst einen großen Teil des Areals
der heutigen nach Herzog Wilhelm von Nassau ( 1816 — 1839 )
benannten Wilhelmstraße . Der Beschluß zur Eröffnung der
Alleestraße , wie man sie anfänglich nannte , stammt aus dem
Jahre . 1810 . Allein für den unteren Teil der Straße , bei bet

tn Neuerung einfübrte , als man stch schließlich
ie Bürgersteige 4 Zoll ( zirka 10 Zentimeter ) Höher

— - . . . . „ .ihrdamm anzulegen , mußten 59 Grundbesitzer ent¬
eignet und entschädigt werden .

1824 waren die Pflasterarbeiten auch in der oberen Wil -
helmstraße beendet . Zn einem Abstand von 20 Fuß beglei¬
teten Prellsteine , di « durch Ketten miteinander verbunden
waren , die Straße in ihrer ganzen Sänge : Re trennten , die
damals rung angevflanzte Doppelreihe Akazien schützend , den
Fahrdamm von der Allee . Sandsteinerne Säulen dienten als
Laternentrager . Eiserne Schlangen wanden sich um den oberen
Teil der Säulen die Säulenkapitäle wurden von den
Schlangenköpfen überragt , aus deren Rachen Ketten mit den
daran befestigten Laternen hingen . 1826 war die Wilhelm -
strage bis zur Luisenstraße verlängert und teilweise bebaut ,
1834 bis zur Rheinstraße weitergeführt . 1857 stadtseits
vollendet . In den Jahren 1859/60 trat an die Stelle der
Küchengärten und der Ziegeleien aus dem Ertrag der Spiel¬
gelder die Anlagen des ^ Warmen Damms "

. Von 1876 an
wurde die Ostseite der Wilhelmstraße zwischen Frankfurter
Straße und Rheinstraße ausgebaut . Seit 1880 wurde die Wil¬
helmstraße von einer Wohnstraße zur Geschäftsstraße . 1935
wurde aus dem Reitweg ein Parkplatz , der 1939 einem mit
Blumenkübeln gezierten Rasenstreifen Platz machte . Damit
nähert sich das Bild der repräsentativen Straße unserer Stadt
wieder stärker ihrer ursprünglichen Erscheinung . welÄe

'

die Aufgabe gehabt batte , die Altstadt von der Osts
umkleiden .

Lied . .Aus der Jugendzeit "
. Es ist auch meines fern weilen¬

den Mannes Lieblingslied . Wenn wir es auch nicht gemein¬
sam hören können . Io verbindet uns doch durch dieses Lies der
Rundfunk . Und besonders schön erklingt auch stets das Lies
von der tapferen kleinen Soldatenfrau "

. — „ Immer ist es eine
frohe Stunde "

, schreibt ein Hörer aus Sachsen . ..die ich und
Millionen Volksgenossen durch das Deutsche Volkskonzert er¬
leben . Bei den schönen alten Weisen steigen liebe Er¬
innerungen auf . wie ' s daheim , daheim einst war "

. — Aus dem
Norden unseres Vaterlandes kam eine Zuschrift : ..Wir hier ,
fern von Berlin , die wir alliountäglich das Deutsche Volks¬
konzert anhören und auf das wir uns schon die ganze Woche
freuen , wollen Ihnen allen , den Gestaltern und den Mit¬
wirkenden . unseren allerherzlicksten Dank für Ihre Mühe und
Arbeit auslorechen . Mit der Schaffung des Deutschen Volks¬
konzertes ist ein schon jahrelang bei uns vorhandener Wunsch
in Erfüllung gegangen . Hiermit haben Sie das Richtige ge¬
troffen . Was Sie bringen , ist von Deutschen geschaffen und
wird von Deutschen dem deutschen Herzen dargebracht .

"

Und immer wieder kommt es »um Ausdruck , daß die
Lieder und Märsche im Deutschen Volkskonzert für die Arbeit
des Alltags stärken und Kraft geben , den schweren Kamgs in
unserer Zeit zu bestehen . Sch .

Das Plätzchen vor der Stadt

Auch hier finden wir Erholung

Man muß durchaus nicht leinen Körper erst Hunderte von
Kilometer fortschaffen lassen , eh « man Erfrischung für ibn
llMe .t . Man braucht nicht erst im D -Zua zu nächtigen , sich in
udenullten Abteilen uns Gängen zu drücken schwitzend Koffer
N . vdcken und zu . schleppen . . Das alles gebt viel einfacher :
Ich lobe mir mein Plätzchen vor der Stadt !

. , ö . ier scheint die Sonne warm , wie Re es anderswo auch
nicht besser kann . Wolken bauen Burgen in den Himmel . Gelb
und schwer steht das Getreide davor , und die Ähren neigen stch
schon .. Das Gras ist warm von der Sommersonne und riecht
würzig Dutt von Kamille und Schafgarbe mischt sich drein .
Rem . hier denkt man nicht an Fernen , hier ist Ruh « ! Keine
Sorge um Zugverbindungen , Anschlüsse . Hotelzimmer . Sveile -
karten — plagt mich . Mein Stück Brot habe ich in der Tasche ,
Uiw abends liege ick wieder in meinem Bett ! Man braucht
nicht erst weit zu reisen , um — auszuruhen .

. Wie schön sind all die Wielenpfade ! Freilich sie haben
keine Markierung , die zu Sensationen in landschaftlichen
Reizen fuhrt . Aber Re sind still und friedlich . Ermüdet nicht
^ e . ständige Jagd nach Reizen mehr , als sie aufsrischt ? Alle
Reize sind nur ein Prickeln auf der Obettläche . Ich liebe die
stillen Wietenwege . sie reizen nicht , doch sind sie schön in
ihrer Ruhe .

Man glaubt es nicht , daß die große Stadt Io nahe , daß
sie hinter , den nächsten Büschen schon sichtbar werden kann mit
ihren Dächern und Türmen . Hier erklingt Vogellied und
Ertllenzirven . Verwunschen ist alles . Und doch sind es nur
wenige Schritte zum Omnibus , der mich wieder ins Getriebe
trogen wird Aber dann bin ick verwandelt durch dis inner¬
lichen Stunden . Deshalb lobe ich mir — das Plätzchen vor
der Stadt ! W . K .

voiiwewlstistve Kulturverneinung und EeRnnungspest tn
Kenen erleben , die in tödlichen Zonen eingefangen wurden .
Wir durchschreiten da etwa mit unseren Pionieren das Vor -
ield vor der Stalin - Linie . Auf Sturmbooten geht es über den
Wsiß . 'Weiße Schilder mit der Aufforderung stch zu ergeben .
Plötzlich Rnd sie von Schußspuren durchnarbt . Hatten wir
eben noch erlebt , wie der Bombenschütze das Auge an das
Okular preßte , wie dl « Sturzflugbremsen an einer In 88 aus¬
gefahren wurden , wie Stukas auf ihr Ziel zustürzten , das wie
unter den Faustschlagen eines Riesen in Nichts zerstob , so stnd
es nun die vor Stunden oder Tagen erzielten Wirkungen , die
uns einen Begriff geben von der Wucht unserer Angriffe aus
vie . rückwärtigen Verbindungen . Nun liegen sie schon wieder
wett im Rucken der unaufhaltsam vorwärtsstrebenden deutschen
Kolonnen , der unaufhörlich vorwärts fahrenden Panzerwagen .

. -Jl —.—X. . ". 1 . 1 d sich Wege . Durch den russischen
Dreck arbeitet stch der Soldat vorwärts . Eben noch schlief er ,das Gewehr rm Arm . Im ersten Licht des Morgens schreibt
ern Landser eine Karte an die Lieben zu Haus « . Sem « Schreib -
unterlage ut ein Pferderücken . Dann wieder lichten SckMe
Zle Racht .  Graue Schatten rollen gespenstisch vorüber . Wie
stählerne . Festungen die Silhouetten deutscher Panzer im
Widerschein des Mundungsfeuers . Auf der Straße nach
Petersburg entwickelte R.ch «ine Schlacht zwilchen deutschen und
sowietlschen Panzerverbänden . Ein Gesamtbild des Kampfes
W,Osten brennt sich uns Io allmählich in die Erinnerung ein :
Luttkampf « . das Antlitz von Möloers . das vulvergeschwärzte
Antlitz eines Jnlantensten . ein Offizier am MG ., ein aus dem
feindlichen Feuer von Käme : "

letzter , stupide Gelichter verh . V1V™ „
von . entmenschten Bestien Hingemordeter sprechen eine nicht
zu ^überhörende <5tmu6e . Dor ihrem Schicksal sind wir be -

ibren Anblick nicht . Es
/eben zu lassen , als selbst
der Heimkehr der Fall -

„
— Wir gedenken am 28 . Juli : des 1750 in Leipzig ge¬

storbenen Thomaskantors Johann Sebastian Bach , geboren
1685 zu Eisenach . Seine Kunst ist die gewaltigste Stilsynthese
der Mustk und zugleich die großartigste Wiederbelebung zahl¬
reicher formaler und geistiger Elemente der Tonkunst , dl « teil¬
weise noch bis in die gotische Epoche zurückreichen . Aus der
volkisch - stammesartlichen Schau gesehen , ist der einheitliche
Stil seines Gelamtwerkes die Krönung der jahrhundertealten
Mustkarbeit der sächsisch - thüringischen Landschaft . — 1842 starb
in Aschaffenburg Clemens Brentano , an den eine Straße
rm Südviertel unserer Stadt erinnert geboren 1778 zu Frank¬
furt a . M . Zunächst Kaufmannslehrling ., veröffentlichte
Brentano , bellen Leben ein einziges schweifendes Wander¬
leben darstellt , mit 23 Jahren „ Godwi "

. einen Roman . Er
war der begabteste Poet im Kreise der Romantiker , saß zu
Fußen von (Sones und war der Freund Achim von Arnims . —
1856 wurde in Steckrade Gisbert Eillhausen geboren .
Es war Eisenhüttenmann uns . Organisator des Kruppschen
Gelchützbaues . Während des Weltkrieges im Auittag Hinden¬
burgs für dellen aufgestelltes Rüstungsprogramm ins Kriegs¬
amt berufen , starb er 1917 in Ellen vor der Durchführung der
Reorganisation . — 1914 erklärte Österreich - Ungarn
Serbien den Krieg . — 1916 versuchten die Nullen ver¬
geblich bei K o w e I unsere Stellungen zu durchbrechen .

— Achtung . Umsiedler aus Südtirol . Unter den bereits
ins Reich abgewanderten UmRedlern aus Südtirol befinden
sich auch Polksgenollen . die bei den italienischen Sozialversiche¬
rungs - Instituten versichert waren und bis zu ihrer Abwande¬
rung ins Reich keine Rente bezogen , weil der Versicherungs¬
fall noch nicht eingetreten war . Diese Volksgenossen werden
aufgeiordert . sich umgehend bei der amtlichen deutschen Ein -
und Rückwandererstelle Innsbruck 1. Schließfach 202 . zu
melden . Die schriftliche Meldung hat unter genauer Angabe
der Personalien , der Anschrift und der Kennummer zu er -
folgen .

Falsche Vorstellungen
Sorgen um uns brauchen Re in USA . nicht zu haben

Die Aktionen , die Mr . Roosevelt gegen die Achsen¬
mächte unternimmt , basieren aus bewußten Irrtümern . Es
kommt dann noch hinzu , daß die Menschen in den USA . durch¬
weg falsch über das Geschehen in Europa unterrichtet sind . Ein
Leser des „ W . T .

" stellt uns einen Brief seiner Tochter aus
dem Staate Pennsylvania zur Verfügung , in dem der
folgende Satz vorkommt : „ Wenn mich hier so ost die Leute
fragen , wie es unteren Verwandten in Deutschland gehe und
ob ich große Sorgen um Euch hätte , so gebe ich immer zur Ant¬
wort dag es Euch gut ginge uns ich mir durchaus leine Sorg «
um mich machte . Die Menichen hier denken , daß es dort gar
kein Fleckchen Erde mehr gäbe , wo nicht schon eine Bombe ge¬
platzt wäre . Wir können es uns gut vorstellen , daß diese
irrigen Anstchten drüben weit verbreitet Rnb und es ist er¬
freulich . daß die Deutschen — wie int vorliegenden Falle — airs¬
klarend wirken . Die USA .- Bewohner brauchen sich um uns
nicht zu sorgen : wir wünschten nur . daß Re alle die Falsch -
tnetounaen . die ihnen von britischer , aber auch von leiten
ihrer Regierung vorgesetzt werden , kritisch prüfen , dann wür¬
den st« schnell ihre falschen Vorstellungen über das Leben in
Deutschland einer Änderung unterziehen , p .

das Kurhaus , di « Kuranlagen und das Opelbad besuchten : Re
sprachen sich über das Gesehene begeistert aus . Ein großer
Teil dieser Besucher bestand aus KdF .-Gruvpen . Eine Anzahl
Teilnehmer hatte bei der Rückfahrt den Anschluß an « Schiff
verpaßt und mußte mit der Bahn heimfahren . Die Straßen¬
bahn hatte . wieder einen solch großen Andrang zu bewältigen ,
dan Re tast den ganzen Tag mit zwei Anhängern verkehrte .
Eine groß « Anforderung trat nochmals abends an lle heran ,
als dl « Per onenschitte „ Wilhelmina "

. „Schiller " und ..Vater¬
land . di « sämtlich durch den starken Verkehr Verspätungen
hatten , fast gleichzeitig in Biebrich eintrafen und die mit ihnen
gekommenen Wiesbadener Ausflügler alle schnell heimbelördert
werden wollten . Da die Omnibusse nicht bis zum Rhein ver¬
kehren . war man . auf die Straßenbahn angewiesen , die auch
dielen Ansturm tn kurzer Zeit bewältigte . Die Güterschiffe
sind sur Zeit derart beansprucht , daß auch am Sonntag fast
den ganzen Tag über verladen wurde .

Wtssbaöcrn - Sonnsnbsr g
Unfall . Auf dem Wege nach Sonnenberg am Rambach

entlang fiel eine Frau Io unglücklich , daß Re sich den linken
Fußknöchel brach und ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte .

Das „ W . T ." gratuliert . Ihre silberne Hochzeit feiern am
29 . Jutt die Eheleute Christian Seher . Städt . Arbeiter , und
Frau Mina . geb . Kilb . 7

Wilhelm st raße

Die vorstehende Mondtabelle , auf der die Uhrzeiten oben
uns unten , di « Tagesdaten rechts und links abzulesen sind ,
zeigt uns daß wir im kommenden Monat in der Nacht vom
7 . zum 8 . Vollmond , vom 15 . zum 16 . letztes Viertel , vom
21 zum 22 . Neumond und vom 29 . zum 30 . erstes Viertel
haben .

Vor 100 Jahren •

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 30 . Montag den 26 . Juli 1841

Sius der Fülle der in jeder Nummer des „ Wochenblattes "

erlchetnenden Privatanzeigen seien einige , der kuriosen
Formulierung wegen im Original bekanntgegeben : „ Der
Unterzeichnete ist jeden Montag des Morgens von 9 bis
Abends 4 Uhr int Gasthaus zum Einhorn bei Hrn . Beyerle zu
sprechen . Diejenigen , welche außer dem festgesetzten Tage viel¬
leicht seiner Hülfe bedürfen , sind gebeten , sich unter seiner
Adresse ( August Galette . Zahnarzt , wohnhaft Münster -
ftraße E 233 in Mainz ) zu melden , indem er alsdann extra
nach Wiesbaden kommen wird . gez . August Galette . Zahnarzt
aus Mainz .

' Eine weitere Ameise laufet : „Ein Frauen¬
zimmer , das schon mehrere Jahre conditionierte . mit den besten
Zeugnissen versehen ist . fein nähen , bügeln und Kleidermachen
kann , wünscht eine Stelle als Kammerjungfer oder Haus¬
hälterin . und kann sogleich eintreten . Zu erfragen in der
Redaction . Und schließlich noch eine Finanzanzeige : „ 12 000 II .
bis 14 000 sind in nächster Zeit im ganzen oder getheilt ,
2500 fl . ganz oder getbeilt . 2300 fl „ 1100 sl „ 2mal 1000 fl „
1000 fl . zu 4 % °/ °. 300 fl . . 200 fl . . 150 fl . und 2mal 100 fl , lind
sogleich , sodann im August 9000 fl . gegen gerichtliche Sicher¬
heit . ohn « Mäckler . in hiesiges Amt aussuleihen . Auch stnd
2200 fl . bis . 1 . August in hiesige Stadt , ohne Mäckler . « egen
gerichtliche Sicherheit zu 4 % zu verleihen . Di « Redactton gibt
nähere Auskunft .

"

— Mehr Taktgefühl ! Während der warmen Sommertage
Rnd auch unser « Soldaten in den Schwimmbädern zahlreich
vertreten . Und oft ist auch einer darunter , der den Einsatz für
Volk und Vaterland mit dem Verlust seiner gesunden Glieder
elngebübt bat . Selbstverständlich muß dann unser aames Fein -
geiühl aufgeboten werden , um jenen Kameraden über ihre
Lage hinmegzuhelfen . Ganz und gar unangebracht ist es . diese
Amputierten als Schauobjekte zu bettachten . Jedes neugierige
Anstarren hat zu unterbleiben . Aufdringliche Hilfsbereitschaft
ist ebensowenig am Platze , und da zumeist genügend andere
Kameraden dabei Rnd . kann so etwas oftmals mit Recht als
plumper Annäherungsversuch ausgelegt werden . Dadurch , daß
wir es diesen Kameraden ermöglichen , sich ungeniert unter
Gesunden beroeaett zu können , helfen mir ihnen am schnellsten ,
wieder das Gefühl »u bekommen , vollwertige Menichen
zu lern .

— Großer Sonnenfleck . Obwohl das Maximum der lau¬
fenden Sonnenfleckveriode bereits 1937 ausgetreten ist . tauchen
doch noch immer wieder riestge FleckenfeldM auf . herrührend
von vulkanischen Eruptionen auf unserem

"
entralgestirn . So

ist seit einigen Tagen in der Nähe der Sonnenmitte eine
Fleckengruvoe mit zwei Kernen zu sehen , die im
Fernrohr bis zu 59 Einzelflecken aufweist . Außer¬
dem zeigen sich noch vier weitere Gruppen , von denen zwei
ebenfalls größeren Umfang haben . Die stärkste Gruppe wird
noch bis zum 3 . August auf ihrem Weiterlaufe nach dem
Sonnenrad zu vettolgen fein .

— Letzte Mahnung ! Die Nachprüfung bat ergeben , daß
noch tn zahlreichen Luftschutzräumen die Heiz¬
geräte fehlen . Da die Anschaffungskosten hierfür vom Reich
getragen werden , gibt es keinen stichhaltigen Grund mehr ,
mit dem biete Nachlässigkeit entschuldigt werden könnte . Der
Fachhandel hält hinreichende Mengen LS .- Öfen auf Lager .
Sollte sich bei den erneut stattfindenden Nachprüfungen er¬
geben . daß es immer noch Säumige gibt , die ihrer Verpflich¬
tung nicht nachkommen wollen , wird mit Zwangsmaßnahmen
durchgegriffen werden .

— Unfall . Auf einer Gartentreove stürzte in der Emser
Straße ein junges Mädchen und zog sich erhebliche Kniever¬
letzungen zu . Er mußte ins Krankenhaus gebracht werden .

— Hören Sie am Dienstag ! „ Bunt und heiter " heißt
eine Sendung , die der großdeutsche Rundfunk ab 20 .15 Uhr zu
Gehör bringt . Die Sendung enthält Unterhaltungsmusik . Ein
Johann -Strauß - Konzert spielt ein Unterhaltungsorchester
unter Leitung von Mar Schönherr ab 21 .10 Uhr .

WrssbcrLsn - öisbrrch
Bom Sonntag . War der Personenverkehr auf den Rhein -

toiffen schon die ganze letzte Woche über sehr lebhaft , so er¬
fuhr er am Sonntag eine gewaltige Steigerung . Um ihn zu
bewältigen , wurde ein Sonderlchitt bis Ingelheim eingelegt .
Der Zustrom setzte schon am Morgen mit dem ersten Schiff
ein und bei jedem weiteren Schiff bot sich dasselbe lebhaft «
Verkehrsdild . Der am Vormittag von Mannheim gekommen «
Dampfer brachte wieder viele Ausflügler nach Wiesbaden , die

. . . . was eine SB .- Arbeiterin
ist und was sie leistet ? — Betriebe
mit vielen weiblichen Arbeitskräften
beschäftigen in steigendem Maße von
der DAF . geschulte Soziale Betriebs -
Arbeiterinnen , die sich um das gesund¬
heitliche Wohl der arbeitenden
Frauen in jedem einzelnen Fall
kümmern und für Beseitigung von
Schäden jeder Art sorgen . Sie pro¬
bieren selbst alle Arbeitsverrichtun¬
gen der Frauen aus , besonders an

Arbeitsplätzen , an denen Schmerz - oder anormale Ermü¬
dungserscheinungen auftreten . Durch Verbellerungsvor -
schläge , Veranlassung von Arbeitsplatzwechseln u . a . m . helfen
Re gesundheitschädliche Schädigungen der weiblichen Eefolg -
schaftsmitglieder zu vermeiden und dienen so dem Wohle
der schaffenden Frau wie dem des Betriebes in gleicher
Weise . 3m Gegensatz zu den Werkfrauengruppen im Be¬
trieb , die für politisches Denken , kameradschaftliche Hilfe
und Soldatenbetreuung wirken , haben die SB .- Arbeiterinnen
eine genau umrittene , der Betriedsgelundbeit dienende Auf¬
gabe

_̂______________________
' ( Zeichnung Deike , M .)

Montag : Berdunkelnna von 21 .16 bis 5 .51 Uhr
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Sport und Spiel

insrag die
den Weii -

mtt 12,34 Meter erfolgreich und
stellte die neue deutsche Meistl
45,15 Meter eine neue Jahres - B >

Zen¬

ite „ Alten " spielten nun , roie fie wollten . Bei klarer
holte Griautsch im Alleingang erstmals die Führung ,
es auch , der mit Schrägschutz das fünfte Tor und
je Treffer der siegreichen Mannschaft auf sein Konto
mir geführte Spiel konnte mit guten Leistungen und

Wirtscfiaftsteil

Telefon 24588

Warum haben wir Kleiderkarten ? Weil wir nicht genug
Rohstoffe haben . Was tust du dagegen ? Meckern ! Pfui !
Wirf Lumpen und Spinnstoffe nicht in den Mülleimer oder in
den Oken , auch die kleinsten Reste sind wichtig . Sammle
Lumpen und Spinnstoffe ständig , und gib , was du hast ,
zur Reichsspinnstoffsammluna vom 28 . Juli bis 23 . August !

Die Studentiimen - Reichsrvettkämpfe
10 000 Zuschauer am Schlußtag

Rr . 174 Seite 5

Im Darmstadter Hochschul -Stadion fielen am Samstai
ersten Entscheidungen . Christel Schulz ( Münster ) gewann t . . .
sprung mit _ 5,60 Meter , Lore Siebe ( Halle ) war im K

Entscheidung der Jugeubmeifterschaft Gruppe Rheingau
Im Entscheidungsspiel der Gruppe Rheingau ( Bann 288 )

standen sich auf dem Dyckerhoffplatz in Biebrich die Jungmannen
von Eltville und Erbach gegenüber . Zum dritten Male war diese
Begegnung auf neutralem Gelände angesetzt , nachdem zuvor
jeweils der Gastgeber siegreich blieb . Das spannende , tüchtige
Leistungen des Fugball - Nachwuchses zeigende Treffen ging bis zur

Sport - Rundschau

Sieg der Rudergesellschast in Hanau
Die 17 . Hanauer Ruderregatta brachte der Rudergesellschast

Wiesbaden -Biebrich wieder einen Erfolg . Erwin Hain , der in
diesem Jahre erstmals im Renn -Einer trainierte , konnte nach
seinem Siege auf der Frankfurter Regatt ^ im Jungmann -Einer
nunmehr auch den Junior -Einer überlegen mit mehreren Längen
(6 :04 ) vor K . Saar aus Rüsielsheim gewinnen . Leider konnten
wegen Krankheit die Frauenmannschaft und die HJ .-Mannschaft
der Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich nicht am Start
erscheinen . Sie werden nunmehr zu der Eebietsregatta bzw .
Obergauregatta Meldungen abgeben .

„ Wildling " Sieget beim „ Braunen Band von Deutschland 1941 *

In ' nem dem Ernst der Kriegszeit Rechnung tragenden fest¬
lichen Rühmen lief am Sonntag das größte rennsportliche Ereig¬
nis Grotzdeutschlands , das „Braune Band von Deutschland " als
Höhepunkt der Riemer Rennwochen vor Tausenden von Zu¬
schauern ab . Unter den Ehrengästen sah map führende Persön¬
lichkeiten der Partei und ihrer Gliederungen , des Reiches und
Staates mit den Spitzen der Wehrmacht , darunter Reichsstatt .
Halter Ritter von Epp und Ministerpräsident Siebert . Dem
Starter stellte sich für das „ Braune Band von Deutschland 1941 "
ein auserlesenes Feld von zwölf Pferden . Das über 2400 Meter
führende Rennen endete mit dem überraschenden Sieg von „ Wild¬
ling " aus der Zucht der einheimischen Gestütshöse „ Jsarland "
unter E . Streit in der hervorragenden Zeit von zwei Minuten
39,4 Sekunden . Das „Braune Band " wurde dem Gründer und
Leiter der Eestütshöfe „Jsarland "

, Präsident Christian Weber ,
durch Reichsstatthalter Ritter von Epp mit einer kurzen Ansprache
übergeben .

betrug auf beiden Seiten der Rechnung im September 1940 rund
75 Mill . RM und im März 1941 rund 145 Mill . RM . Ein¬
zahlungen zugunsten nichtdeutscher Länder sind noch gering , da
das Verfahren erst seit kurzem in Gang ist und es sich ja auch
immer nur um den Ausgleich der Spitzenbeträge handelt , die im
direkten Verkehr nicht ausgeglichen werden können .

Die gute Anekdote

Ban Dyck vollendet einen Rubens
Peter Paul Rubens hatte soeben seine Werkftätte ver -

lassen . Im Glanz der noch frischen Farben prangte eine
ferner Madonnen . Seine Schüler trommelten an der ver¬
sperrten Tür . Nun gut der Diener lieb sie ein . Mit einem
-ireudengeheul stürzten sie in das Atelier . Doch im Eifer
lernbegieriger Jugend wurde einer gegen das Bild gestoben
und zog mit seinem spitzen Ellenbogen einen kräftigen Wischer
durch das Gemälde . Der Diener wubte sich zu helfen . Er
verlieb den Raum , drehte den Schlüsiel von draußen um
und rief durch die Tür : „ Richt eher setzt einer von euch den
Fuß über die Schwelle , als bis Kovi und Arm , die ihr so
garstig verunziert habt , derart wieder hergesiellt sind , daß
der Meister nicht das Geringste merkt ." „ Das muht du
machen . . . . sagten alle zu einem der stillsten und gingen
chm um den Bart . Und sie bettelten und flehten : „ Van
Dyck , van Dyck . . . — „ Gut . .

"
, sagte der schließlich und

machte sich , zitternd die Farben durcheinandermischend , ans
Werk .

Am nächsten Morgen umstanden die Schüler den Meister ,
der sein von van Dyck vollendetes Werk behäbig lächelnd be¬
trachtete und schlieblich zu jenem Schüler sagte , der neben
ihm stand , und dies war wieder van Dyck : „ Sieh dir den
rechten Arm an und vor allem den Kopf . Ist er mir nicht

Pause torlos , da die etwas überlegenen Eltviller gegen die starke
Erbacher Deckung nicht zum Zuge kamen . In zweiter Halbzeit
kamen die energisch angreifenben Erbacher schnell zu zwei Toren ,
und als der Eltviller Hüter vorübergehend wegen einer Unsport¬
lichkeit vom Platz mutzte , wurde dieser Vorsprung sogar verdoppelt .
Dann aber rafften die Eltville sich nochmals aus . schaffen ein
Gegentor , und nachdem Erbach mit dem fünften Treffer erwiderte ,
kamen sie in zügigen Vorstößen bis auf 4 :5 heran . Dem schönen ,
lebhaften Spiel wohnten recht zahlreiche Zuschauer bei .

Nachdem die „ Alten Herren " im Vorspiel mit 2 :4 gegen die
Rotjacken den Kürzeren gezogen hatten , gelang ihnen diesmal mit
dem gleichen Unterschied von zwei Treffern die beabsichtigte
Revanche . Den Leistungen der zweiten Halbzeit entsprechend hätte
das Ergebnis sogar noch höher lauten können , denn da ließ die
Post merklich nach : kein Wunder freilich , wenn man berücksichtigt ,
baß von den Soldaten Sauerftein ; Buse , Drians ; Moll , Schäffer ,
Kewitz : Falsche , Treusch , Weber , Waidt , Häfner die Mehrzahl
bereits schon am Nachmittag gespielt hatte ( eine Luftwafsenels
wurde 5 :1 abgefertigt ) . Nichtsdestoweniger fiel der Sieg den
Senioren Rischer ; Lehmann , Debus : Stabei , Zwinz , Dix ; Piszczek ,
Becker , Michel , Erigutsch , Hoigt keineswegs in den Schoh . Aber
sie machen von Spiel zu Spiel beffere Figur , das verstärkte
Training trägt die Früchte wesentlich erhöhter Ausdauer . Derart
kann sich das technische Können ungehindert entfalten , und im
zweiten Akt sah man bei überlegen beherrschter Ballführung
manches an SVW .-Elanzzeiten erinnernde , prachtvolle Kabinett¬
stückchen . Zunächst freilich gaben die Soldaten mit flottem Tempo
ein wenig den Ton an ; doch durch überraschenden , genau ins Tor¬
eck berechneten Weitschuß von Erigutsch gingen die KSEer in
Führung . Den Rotjacken gelang bei starkem Vorstoß und mehr »
facher Abwehr mit Nachschub des Halblinken Waidt der Ausgleich .
Das Treffen blieb ausgeglichen und sehr ansprechend mit wechsel -
vollen Kampfmomenten ; die Senioren hatten schon jetzt in T
und Ballbehandlung Vorteile , indes die Post errang die P
führung . Nach Linksangriff ( und übersehenem Abseits ) ging ein
Schrägschuß Häfners vors Tor , der Mittelstürmer Weber blieb
heranspurtend gegen Rischer siegreich . Nach Seitenwechsel trat bei
den Senioren für Michel Schertgen ein . Die Poft schien die Ent¬
scheidung zu erzwingen , als Häfner im Direktschuß auf 3 :1 erhöhte .
Aber nun liefen bte Senioren zu großer Form auf . Als Hoigt
einen Torabfchlag abfing , konnte der von ihm bediente Erigutfch
einen Treffer aufholen . Piszczek hatte das Pech , zweimal gegen
die Latte zu schießen . Auch Erigutschs Schuß prallte von der
Innenkante der Latte ins Feld zurück . Aber dann stellte der
gleiche Spieler doch den abermaligen Gleichstand her ( freilich mit
„ abseitsverdächtigem

" Tor ) . Eine feine Vorlage von Erigutsch
verpaßte der im Sturm nicht so recht zur Geltung kommende
Becker . Doch die „ Alten " spielten nun , wie fie wollten . Bei klarer
Überlegenheit holte Erigutsch im Alleingang erstmals die Führung ,
und er war es auch , der mit Schrägschutz das fünfte Tor und
damit sämtliche Treffer der siegreichen Mannschaft auf sein Konto
brachte . Das fair geführte Spiel konnte mit guten Leistungen und
spannendem Verlauf durchaus gefallen .

Berliner Börse vom 28 . Juli . Die Kursbewegungen setzten
uneinheitlich ein , wobei ein schwächerer Unterton vorherrschte .
Die Umsätze hielten sich wiederum in sehr engen Grenzen , so daß
bereits kleinste Aufträge die Kurse entscheidend zu beeinflußen
vermochten . Rheinstahl , Siemens und Stolberger Zink gewannen
je 2 , Südd . Zucker 2 % . Goldschmidt verloren 2, Akku 3 % , Berger
2 % % ; Reichsaltbefitz 160 % .

8

Frankfurter Börse vom 28 . Juli . Bei kleinsten Umsätzen war
die Stimmung fester . Rheinstahl zogen 3, Südzucker 2 % an ;
Renten still und kaum verändert . Steuergutscheine I 103 % :
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 28 . Juli . Berlin : Vereinigte Stahlwerke
156 % , Farben 211 % , Reichsaltbefitz 160 % ; Frankfurt : Konti .
Gummi 387 , Demag 221 , Klöckner 178 % , Rheinstahl 197 , West ,
deutscher Kaufhof 155 , Stahlverein 155 % , Adlerwerke 161 % ,
Daimler 198 , Farben 211 % , VDM . 290 ; am Rentenmarkt : Steuer ,
gutscheine I 103 % ; im Freiverkehr : Dingler 152 , Rastatter Waggon
144 , Jbag 163 , Bamag 160 .

Um die Kriegs - Vereinsmeisterschaft 1941

Die Beteiligung an diesen Wettbewerben ließ zu wünschen
übrig , mit größerem Aufgebot waren nur Reichsbahn -SE „ Post -
SE . sowie der FK . Naurod vertreten . So konnte es nicht zu einem
umsaffenden Vergleich kommen , in welchem Maße die rasenspon -
treibenben Spielgemeinschaften Groß -Wiesbadens und der Um¬
gebung auch bte gangbaren leicht athletischen Disziplinen
beherrschen . Der früh « Vormittag war als Zeitpunkt wohl nicht
besonbers günstig , zubem wirtten sich ohne Zweifel Mannschafts¬
schwierigkeiten aus . Von ben einzelnen Wettbewerben konnte bie
Reichsbahn bie Mehrzahl an sich bringen . Für ihre Farben holte
über 200 Meter Lautz mit 25,8 Sek . bie beste Zeit , ihm folgten
Rößler ( Reichsbahn ) mit 26,1 unb Jung (Post ) mit 26,4 . Die 1500 =
Meter -Strecke sah zweimal Naurob in Front ; Beltz mit 4,55 .5
würbe erster vor feinem Vereinskameroben Schreiner (4,57 ) ,
wiihrenb Häfner ( Post ) mit 4,59 als britter einkam . Lautz ( Reichs -

a erzielte wieber im Kugelstoßen mit 9 Meter ben besten
Bohrmann ( KSE .) erzielte außer Konkurrenz zwar noch

größere Weite , aber vollenbete bie Übung nicht . Tominski ( Post )
kam auf 8,88 Meter . Im Weitfprung holte Lautz ( Reichsbahn )
mit 5,63 Meter ben brüten Einzelsieg , ihm folgten bie Post¬
sportler Jung (5,47 ) unb Weber ( 5,24 ) . Im abschließenden Staffel -
lauf (4X100 =Sieterj traten vier Mannschaften an , neben Reichs¬
bahn unb Naurob zwei Vertretungen ber Post . Die Reichsbahn
( Rößler , Neber , Ohlich , Lautz ) sicherte sich bereits durch gutes
Laufen des ersten Mannes , Rößler , ihres Handballtormanns ,
einen klaren Vorsprung , der noch weiter vergrößert wurde , so daß
ber Schlußmann Lautz weit aufführend durchs Ziel gehen konnte .
Die Zeit betrug 50,4 Sekunden . Im Abstand folgten mit 53,4 und
54,6 Post 1. und 2 . sowie Naurod ( 55,2 ) .

. Post -SE . - KSE . „Alte Herren " 3 :5 (2 :1)

.... . ..... , .. ..... Kugelstoßen
mit 12,34 Meter erfolgreich und im Vorkampf des Speerwerfens
stellte die neue deutsche Meisterin Inge Plank ( München ) mit
45,15 Meter eine neue Jahres - Bestleistung auf . Im Kunstspringen
vermißte man die deutsche Meisterin Gerda Saumerlang ( Wien )
3n ihrer Abwesenheit holte sich Erika Wettengel ( Dresden ) de »
Sieg . Die deutsche 400 -Meter - Meisterin H . Thaler fWien ) kam
auf der 100 -Meter -Kraulstrecke , wo Josesine Schegg ( München ) in
1 :16,0 siegreich blieb , nur auf den dritten Platz . Einen Wiener
Sieg gab es aber über 100 - Meter -Rücken durchs Fritzi Kummer ,
währnd die 200 -Meter -Brust an Waltraut Müller ( Münster )
fielen . Erika Wettengel ( Dresden ) erwies sich auch vom Turm als
die Beste , während in der Lagenstaffel die Universität Wien zu
einem sicheren Erfolg vor Berlin , Münster und Heidelberg kam .

Die Reichswettkämpfe erreichten am Sonntagnachmittag ihren
Höhepunkt . Rund 10 000 Zuschauer hatten sich im Hochschulstadion
eingefunden . Der Reichsstudentenführer Dr . Gustav Adolf Scheel
konnte als Ehrengäste u . a . den (Bauleiter und Reichsstatthalter
Jakob Sprenger , den Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung

„ und Volksbildung Rust und General der Infanterie Sieppuhn
begrüßen .

besonders gut gelungen . . .“ Der Angeredete schüttelte den
Kopf , während Rubens sortfuhr : „ Ihr müßt noch viel
lernen , bis ihr einmal so weit gekommen seid ; van Dyck ist
natürlich wieder anderer Meinung . „ Der garstigen Fliege
wegen hab ' ich den Kopf geschüttelt , sie wollte mich stechen . .
erwiderte der spätere Meister , während die übrigen SchLler
sich mübten ein Lachen zu verbeißen . e .

Mibverständnis .
Gustav Räder , der vor knapp hundert Jahren das Lust¬

spiel „ Robert und Bertram " schrieb , stand 1833 als Held
eines Griechendramas auf der Bühne . Hinter ihm in der
Kuliffe wartete der — allerdings ungeschulte — Chor feiner
Mitgriechen auf das Zeichen zum Auftritt .

Schließlich war es soweit , Räder rief gemäß seiner Roll »
nach hinten „ Heraus Griechen !" Laut und deutlich in seinem
Dresdner Dialekt .

Wer aber beschreibt sein Entsetzen , als zum höchsten
Gaudtum des Publikums die Ehortstin auf die Bühne auf
allen vreren — herauskriechen !

. Mückenwolken — eine Folge der Trockenlegung der
Zutdersee . Durch die Trockenlegung der Zutdersee . die in ab »
sehbarer .Zeit beendigt sein wird , wird dieser See nur noch
einen Flächeninhalt von 1150 Quadratkilometer gegenüber
trüber 3139 Quadratkilometer aufwetfen . also um fast zwei
Drittel verkleinert fein . Durch diesen Eingriff hat der Mensch
das Gleichgewicht im Haushalt der Natur empfindlich gestört .
Der Bestand an Fischen , von denen früher die auf dem Wasser
lebenden Mückenlarven in ungeheuren Mengen vertilgt wur¬
den , tst stark zurückgegangen . Die lästigen Insekten konnten
hierdurch in unvorstellbarer Menge überhandnehmen . Sie ver¬
dunkeln zeitweise buchstäblich die Sonne , wenn bi gleich
Rauchwolken in RiesenschwLrmen über die Dörfer und Inseln
der Zutdersee dabinziehen . Sogar der Straßenverkehr wird
durch die „ Tendives Plumosus "

. wie die wissenschaftliche Be¬
zeichnung der winzigen Ungeheuer lautet , beeinträchtigt und
gehemmt . Allerdings handelt es sich bei diesen Tierchen nicht
um Stechmücken . Die Hausfrau findet die „ Tendives " im
Kochtopf , dem Trinkwaffer und an der Zimmerdecke doch be¬
decken he auch die Hausgiebel in dicken Schichten und geraten
sogar tn das Vtehsutter . Die Larve der eigenartigen grau¬
grünen Jiffelmeermücke benötigt ein volles Jahr zu ihrer
Entwicklung , wahrend das ausgewachsene Insekt nur vier
Tage lebt . Die Entomologie ist eifrig bestrebt . Abwehr - und
Vernichtungsmittel gegen diese so unsagbar lästigen Jnsekten -
schwarme zu entwickeln .

Eintracht Frankfurt unb Schalke 04 lieferten sich
am Samstag in Frankfurt einen interessanten Fußball -Freunb -
schaftskarnpf . ber mit 1 :1 Toren einen unentschiebenen Verlauf
nahm . Das Ergebnis stanb bereits bei ber Pause fest .

Eie beutschen Amateur - Rabmei st erschuften
auf ber Frankfurter Spvrtfelbbahn nahmen einen recht spannenden
Verlauf . Im Fliegerkampf mürbe Schertle ( Stuttgart ) von dem
Berliner Bunzel entthront , im Zweisitzerfahren siegten die Rhein¬
länder Kneller/Westerholb unb bie Vierer -Mannschaftsmeisterschaft
holte sich erneut Wanderer Chemnitz vor dem RV . Frankfurt -
Sossenheim .

Zu den deutschen Tennismeisterschaften vom
7 .— 10 . August in Braunschweig sind vom Bereich Südwest Fritz
Kuhlmann (Ludwigshafen ) , Robert Feßner ( Frankfurt a . M .) ,
Annemarie Debusmann (Wiesbaden ) unb Elfe Müller
( Frankfurt a . M .) gemeldet worden .

Bei den letzten Entscheidungen in der Leichtathletik , erwies
sich als schnellste Kurzstrecken - Läuferin die Rheinländerin Grete
Winkels (Bonn ) , die sowohl die 100 Meter in 12,6 als auch
bie 200 Meter in 25,8 gewann . Die 80 - Meter -Hürben würben eine
sichere Beute ber Berlinerin Erika B i e ß , ebenso enbete in ber
Viererstaffel Berlin in Front . Eine noch verbesserte Leistung bot
bie beutsche Speerwurfmeisterin Hübe Plank (Uni München ) ,
bte in ber Entscheibung auf 45,90 Meter kam unb bannt eine
neue Jahres - Weltbestleistung aufstellte .

Im Hanbball war eine RSL .- Mannschaft von Frankfurt
a . M .-Darmstabt mit 6 :2 (3 :2) über eine Reichsmannschaft ber
Stubentinnen erfolgreich . Ein Hockey -Wettkampf zwischen ber
deutschen Meisterelf ber Würzburger Kickers unb einer Berliner
Stubentinnenauswahlmannschaft enbete mit einem Sieg ber
Würzburgerinnen von 2 :0 Im Tennis gewann die Innsbruckerin
Lore Pfleiberer bas Endspiel im Einzel mit 3 :6, 6 :0 , 6 :3 gegen
die fünfmalige Reichssiegerin Isolde Kröhling , Berlin . Im Tennis -
Doppel standen zwei Berliner Paare in der Schlußrunde . Spuren /
Fuchs siegten mit 2 :6 , 6 :0, 6 :0 über Kröhling/v . Sprenger .

Nach Abschluß der Wettkämpfe folgte der Aufmarsch sämtlicher
Teilnehmerinnen zur Abschlußkundgebung , in deren Mittelpunkt
eine Ansprache des Reichsministers Rust stand . Reichsstudenten -

Ser Dr . Scheel nahm bann bie Siegerehrung vor , und mit dem
rergruß und den Nationalhymnen klang die Veranstaltung aus .

— — — — V Altpapier • Metalle • Alteisen

werdeüSx Heinrich Gauer

Die Freizügigkeit der Clearingguthaben
Der sogenannte multilaterale Elearingverkehr

steht und fällt mit der Möglichkeit , die jeweils im Partnerlande
entstehenden Guthaben frei an anderer Stelle verwenden zu
können . Wenn immer erst lange gewartet werden muh , bis ein
Verrechnungsguthaben wieder auftaut und dazu womöglich noch
fortwährend umständliche Waren - oder Kapitaltransaktionen
gemacht werden müffen , verliert dieser Verrechnungsverkehr seinen
Reiz . Es kommt also alles darauf an , daß Deutschland als
Zentrale des europäischen Clearings in ber Lage ist , — besonders
nach dem Kriege — Waren und Kapital den Befreunbeten
Säubern in einem solchen Umfang zur Verfügung zu stellen , baß
Salben jeberjeit abgetragen werben können . Sind genügend
Waren und Kapitalien vorhanden , so bestehen auch keinerlet
Hemmungen mehr , Salden von einem Land auf das andere zu
übertragen . Im Erunde kann es Deutschland ja gleichgültig fein ,
an welches Land es den Gegenwert für seine eigenen Bezüge
überweist . Eine Vorstellung von dem Umfang , ben ber multi¬
laterale Clearingverkehr jetzt schon hat , geben bie Ziffern , bie
Reichsbankvizeprästbent Puhl jetzt im „Deutschen Volkswirt "

mitteilt . Danach beteiligen sich 15 Staaten am Europa -
Clearing regelmäßig , einige gelegentlich . Der Gesamtumsatz

Badehauben s « 2 . 95
eingetroffen in der

Parfümerie

Riedt & Co .

Wilhelmstraße 38

P A . Stoss Nacht .

Inh . : MAX HELFFEMCH

Das führende Haus für

Kranken - ^ Gesundheitspflege

Sie werden auch heute noch gut bed . en

Taunusstraße 2
__ ______ _ __

Ein Transport schwere westfälische

Kühe und Rinder
frischmelkend und hochtragend
stehen zum Verkauf .

Karl Hinterding ,
' Viehverteiler

W .-Sonnenberg ,
Rambacher Straße 25 .

KOPFSCHMERẐ

, ■ Der schmerzende - Kopf |
■ verlangt ras die Befreiung . '

— Nehmen Sie deshalb |
Seit 40 i

f 7 / Jahren bewährt u.bekannt |
/ / Abwegen seiner .raschea und |

,
‘ / f hevorragenden Wirkung . |
Zj lr> Apotheken in Pulver

' @ od . Kapselform RM - .96 . =
aberauadrüdfxfe: =Hiimoienoi - Wgonö

kauft Lumpen , Eisen Metall Telefon
""

apier Flaschen usw .
_ 28

Hochstattenstr . 6/8

— — — Husten Sie ? -
Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !
Hier finden Sie die bewahrten Linderungsmittel
Bahnhofstr i 3 Fernspr . 249 44

Nähmaschinen -

Ersatzfeile
Nadeln und Reparaturen

Th . Brück
Nähmaschinen - Vertrieb
Goethestr . 18 • T 23605

Kaufe gute Gemälde
alte Porzellane , Photos , Teppiche ,
alte Geigen , Operngläser , Radio ,
Aufstellsachen , Nachlässe .
Jos . Zimmermann , Taunusstr . 28,2 .

Briefmarkenhaus

Dr . W . Becker
Langgasse 56

! u 2 6 6 8 3

ANKAUF von besseren

Marken und Sammlungen

CITROVANILLE
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Waschfix der Messeschlager 1941

Ein Siegeszug durch alle Städte Deutschlands !

Sehen Sie in Wiesbaden den einzigen Orig . Waschfix
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Eintritt frei !an Arbeitskraft , Seifenmaterial und Feuerung .

mit

Ludwig Schmitz Karin Hardt

Bitte schmutzige Wäsche mitbringenl

THALIA Donnerstag ] 2 Uhr

KMverW |
So . 1. 30 Uhr

Stellenangebote

W nnö SiegWeibliche Perlonen

von

Mw
bis zum

MlM Mitt

| Werde Mitglied der NSV . !

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag wieder jeden nachm . 2 Uhr

Sondervorführung der Wochenschau

MW |

Mniietllagea | Spielzeiten

heute

3 . 00 Uhr

5 . 30 Uhr

8 . 00 Uhr

btellengesiche

FILM - PALAST

l ;Ä Ä

Sport - Kalender

Dotzh . Str . 85
möbl . Mansarde
zu verm . Näh -
1 . Stock rechts .

-

o
E

Gut . Klavier ,
gebr .Schallvlatt .

Theatergläser ,
Ausstellsacken .

Porzellan kauft
Klapper .

Taunusstr . 40 ,
u . Moritzstr . 3.

Tel , 28459 ,

u>
u

LU

Morgen in Erstaufführung !

Film -

Palast

Saubere ehrl . Putzfrau gesucht .
Hans Schwengler , Rheinstraße 85 .

Berufstätige u . Ehemänner 20 Uhr
im HOTEL „ RHEINISCHER HOF '

Wiesbaden , Mauergasse 16
— Eingang Mauergasse —

Gediegene ältere HAUSGEHILFIN
z . Betreuung eines älteren pflege¬
bedürftigen Herrn und dessen ge¬
pflegten Haushalt gesucht Vor¬
zustellen nachmittags nach 5 Uhr
Parkstraße 59 , 1 ,

Gute Einfälle ohne Ende , Serien von komischen Situationen und
Lachen ohne Ende

Ob Schlosserkittel , ob feinste Tüllgardine , W a s c h f i x reinigt alles In
kürzestei Zeit . Ein einfacher , physikalischer Vorgang bripgt ohne Mühe
zustande , was sonst eine schwere Arbeit war . Ersparnis an Hilfskräften ,

Zimmermädchen
oder Frau

gesucht .
Hotel z Bären .

Sw . 10 - 15000 M .
auf 1 . Hyv . von
Selbsig . auszul .
Ang . G 830 TV .

Hypothek a . Ge¬
schäftshaus ( zen¬
trale Lage ) , ev .
Beteiligung ob .
Mitarb . an gut .
Geschäft ( Jnnen -

einricht .) gesucht .
Ang , TV 830 TD .

GENERALVERTRETUNG :
TH . KEHR . KÖLN - KLETTENBERG . Grafen - Werth - StraBe 11

Der großen Nachfrage weg. um 1Woche verlängert
Erstaunen erfaßt stets alle Be¬
sucher , wenn die gewaschene
Probewäsche herumgezeigt wird .
Diesen neuartigen Waschapparat
muß jedeHausfrau gesehen haben ,
da lohnt sich der weiteste Weg .

WASCHVORFUHRUNGEN :

Ehepaar sucht 1— 2 möbl . Zimmer
mit Kochgelegenheit od . kl . möbl .
Wohnung zu mieten (Dauermieter ).
Preisangebote an Frau Bleckmann
Düsseldorf , Hüttenstr . 18 , Daunen -

decken -Vertrieb .

Vorher zeigen wir

auf vielseitige Wünsche

die Ufa - Woche

Jeweils

nachmittags

« rohkampsta , im Boxen Wiesbaden gegen
Darmstad 1 Samstag , 2 . August , 20 Uhr , Paulinen -
schlöhchen .

Dienstag
Mittwoch

Mietgchche ]
Angestellter

sucht sof . od . so .
3 - Zim .- Wohn „

evtl . Umgebung .
Ang . K 832 TV .

Angestellter
sucht gut mbl Z .

Die keusche
Geliebte

■

Preis des Heiligen Apparates (rostfrei ) . . . . . . . * * qq
Für den geringen Preis ein Wunder an Einfachheit . ZZ " "

2 — 3 -Zim .-Wohnung gebucht Stadt¬
mitte bevorzugt A gdßpte nter
M 830 an den Tagblati Ve .ag .

täglich
3 Uhr

und

5 Uhr

einmal für

Sichern Sie sich Ihren Platz ! Wir beginnen pünktlichl

Auch die Reise aus der Umgebung lohnt !

Kleine Preise :

Erwachsene 30 Rpf
Kinder bis 14 Jahre 15 Rpf

Teppich , weih -
emaill . Badew . .
Wandwaickbeck ..
kl . wh . Küchen¬
herd . kl . Zim . -
Oefen . Dauer¬
brenner . g . Näh¬

maschine kauft
Klapper .

Taunusstr . 40 .
u . Moritzstr . 3 .

Tel . 28459 .

Jugend keinen Zutritt

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Die neue Wochenschau

Kampf und Sieg von Finnland

bis zum Schwarzen Meer bringt :

Heimkehr der Sieger von Kreta .
Freiwillige aus allen Ländern Europas

im Kampf geg . d . Weitbolschewismus
Vorstoß zum Ladoga - See .
Kamp in Bessarabien und in der

Ukraine / Sturm auf Balti / Einmarsch
in Rudki / Die Greueltaten der GPU -
Bestien in Lemberg / Harter Kampf um
Zwiahel / Kiew ent gegen

Panzer stoßen zum Dnjepr vor
Ueber Minsk hinaus nach Smolensk

Stukas greifen an / Gefangene Sowjet¬
horden / Eine Kirche als Garage / Auf
der Autostraße Smob nsk — Moskau

Deutsche Jäger im Angriff / Oberst¬
leutnant Mölders von erfolgreichem
Fe ndflug zurück

Der Sturm auf die Stalin - Linie
Art lleriefeuer auf Bunker und Feld -
stellu gen / Die Einnahme von Ulla und
Ost » . / Kampf am Peipus -See / Pieskau
in Flammen / Panzers hlacht auf dem
Wege nach Petersburg

Länge dieser deutschen Wochenschau
etwa 1060 Meter

Ziege
8u kauf , gesucht .
P .Eöttel . Frank¬
furter Str . 83d ,
Fernspr . 22507 .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs ,

Langgasse 5 .
Ank .- Een .

A u . C 41 10550 .

Hkeoie e gute
Schlafzimmer ,

Etzzim . , Kleid . -
i . Wälchekchrk . ,

Schreibt . . Per -
sonal - Möbet für

Penüonszwecke .
Teppiche u . Läuf .
Badew . u . Ofen
gesucht . Ang . u .
v 831 an T .- Vl ,

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

nur diese 3 Tage

Gurti Huber

Wolf Albach - Retty
Ralph Arthur Roberts

Grete Weiser

in dem lustigen UEA - Film

Möbel . Betten ,
Sofa . Lbaisel .,

Sessel . Tische .
Stühle . Ruhb .»
Büfett . Auszieh¬
tisch .Schreibtisch ,
Akten - u Karto -
tbekenschr . Roll¬
wand . Flurgaick .

Staubsauge » .
Waschbecken .

Zinkbadewanne .
Kinderwagen .
grober Posten

Kinderbetten u .
Matratzen , auch
einz . Matratzen .

Grammophone
u . Schallvlatten

verkauft bill .
Klapper ,

Taunusstr . 40 ,

Montag , 28 . Juli
Dienstag , 29 . Juli
Mittwoai , 30 . Juli

Donnerstag , 31 . Juli

Freitag , 1 . August
Samstag , 2 . August
Mittwoch , den 30 . Juli

Wie konntest Du

Veronika

Radio und
Photo - Apparat

zu kauf . gesuckL
Ang . W 831 TV ,

WWWWWWWMWWMKirchgasse 72

Wo . 3 . 30 5. 45 8 . 15 Uhr

Was ist Waschfix ?

Der neuzeitliche Haushalt -Wasch -

apparatl In einem Waschprozeß
ohne schwere Handarbeit , in

selbsttätigem Arbeitsgang

ohne Mühe und ohne Last

wird die Wäsche

gekocht - gewaschen - gebleicht

Stundenlange , mühevolle Arbeit
in der Waschküche fällt fort . Eine

Großwäsche in einem Bruchteil

der Zeit , dabei schonendste Be¬

handlung , auch des empfindlich¬
sten Wäschegutes , daher

vielfache Haltbarkeit .

Wi

Zuverlässiges Mädchen für ge -

gepflegt . Etagenhaushalt gesucht .
Freseniusstraße 27 , 2 .

OWWlMUlWÄMi
In dieser Woche beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegant . Kleider selbst anfertigen lernen .
6wöchige Kurse RM 25 .— . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

Leberberg 4 am Kurgarten , z . 1 . 8 .
- u ve - Möbl . Zimmer Zentr - ,
i leiz ., fl . kalt . u . warm . Wasser . 1

Sonder¬

vorführung
der neuesten Wochenschau

Junge Schäfer¬
hunde zu verk .
Ang . K 831 TV .
Airedaile - Terr „

Rüde , sehr wach¬
sam . b . abzu¬
geben . Ang . u .
8 831 an T .- D .

Suche z. 1 . Slug ,
oder 1 . Sept ,
kinderlb . zuverl .
Mädch . f . Etag .-
Haush . Peters ,

Rheingauer
Strahe 11 , 1 .

Saubere Frau
tagsüb . o . stdw .
z . Hausarb . ges .

Zimmermann ,
Rüdesheimer

Strahe 14 , 3 .
Aeltere Frau

z. Führung ein .
frauenlosen Ee -
sckäftshausbalt .

tagsüber gesucht .
Ang , E 832 TV ,

Herr - u . Dam . -
Fahrrad

SU kauf , gesucht .
Klapper ,

Taunnsstr . 40 ,
u . Moritzstr . 3 .

Tel . 28459 ,
Puppen - Svort -
wagen gesucht .

Ang . L 830 TV .

mögt Fliehwass
u . Heiz . Preis -
ang . bl 831 TV .
Räbe unt . Wil -
helmstrahe eins ,
mbl . Zimmer v .
berufstät . Dame
sof , zu miet . ges .
Ang . T 830 TV .
Für Kuraufent¬
halt vom 31 . 7 .
bis 10 . 8 . gut
möbl . Zimmer

( 2 Betten ) oder
Wohn - u . Schlaf -
zim . , mögl . mit
Frühstück , ges .

Angeb . u . I ) 833
an Tagbl . -Verl .

Sch . möbL Zim .
frei Albrecht -
strahe 34 , 2 r .

Möbl . Zim . mit
voll . Verpfleg , z .
verm . Bertram -

strabe 23 , 1 l .
Mbl . Zim . b . zu
verm . Goeben -

stratze 18 . 1 . St .
Möbl . Zim . zu
verm . Seeroben -
str , 6 Erda , r .
2 Doppelzimmer
i . Kurviertel a .
Kurg . ab sofort

zu vermieten .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . 8t

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft zu eiaener
Verarbeituna

Juwelier
Lambert .

Koldaafie 18
GBO 28157

1 Paar Abend¬
schube ( Silber¬
leder ) . Gröhe 39 ,
sehr gut erb . , zu
kauf , o . f . 2 Tage
zu leib . ges . Eil -
ang . H 831 TV .
1 Paar enterb .
D . - Tourenschube

Er . 39/40 .
zu kauf , gesucht .
Ang . E 831 TV .

Wir suchen zum baldigen Eintritt

flotte Stenotypistin
mit gut . Allgemeinbildung Schrift¬
liche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf u . Gehaltsanspruch sind zu
richten an

Lyssia -Werke Wiesbaden ,
Pharmazeutische Fabrik .

Sfluujf nnö sien
auf Stein

Heute Montag letzter Tag

Maria Landrock

Willy Fritsch

Camilla Horn

in dem UFA - Fllm

H . Speelmans - Olga Limburg - Rudolf Platte

Else v . Möllendorf - Fritz Odemar u . a .

Spielleitung : Carl B o es e

Stundenfrau
sucht

Bäckerei Fritz ,
Michelsberg 3 .

Putzfrau
wöchtl . 2 - b . 3X

gesucht
Taunusstr . 40 ,

Laden .

| Männliche Wunen \
Blumenmaler

f . Bauernmöbel

« eidliche Wone »

Kunststudentin
sucht Anstell , als
techn . Zeichnerin
wäbr . d . Ferien
i . Industriebetr .
Ang . 8 830 TV .

Briefmarken
-Sammlungen und bessere Einzelwerte kauft

Brief marlten - Heß . Mauritiusstr . 16,Tel . 28545

Kurhaus . Dienstag , 29 . Juli 16 bis 17 llhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Echalck .
20 llhr : Fest - Konzert zu Ehren des Eeburts -
tages des italienischen Staatschefs Benito
Mussolini . Deutsch -italienischer Abend . Leitung :
Musikdirektor August Vogt . Solistin : Herta Heine ,
Violoncello .

Brunneukolonuade . Dienstag , 29 . Juli 1941 ,
11 .30 llhr : Friih -Konzert , ausgeführt von einem
Mufikkorps der Wehrmacht .

Scala - Borietö . Monat Juli wegen Renovierung
geschlossen . Wiedereröffnung und Beginn der neuen
Spielzeit am L August .

Film -Theater :
Thalia : „ Pedro soll hängen "

.
llfa -Palaft : Friedemann Bach " .
Walhalla : „ Ich war Jack Mortimer ' .

Bühne : „ Lyse Maga und Valivo " .
F lm -Palast : „Die keusche Geliebte " .

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , 2 Uhr , nachm . :
Sonderfuhruna der Wochenschau .

Apollo : „ Fürst Woronzeff " .
Eapitol : „Die Finanzen des Grotzherzogs " .

'
Urania : . .Weltrekord im Seitensprung ^
Luna : „Ihr Leibhusar " .
Olympia : „Die drei Codonas " .
Union : „Der lachende Stifte *

Park -Lichtspiele Biebrich : „ So gefällst du mir " .
Aömer - Lichtspiele Dotzheim : „Herzensfreud —

Herzensleid
Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstein : „ Auf Wieder¬

sehen Franziska "
.

Fruchtpr . ,A .- W „
blüh . Oleander ,
starke Clivia , f .
Winterg . geeig .,
zu verk . Anzus .
v . 17 — 19 tägl .
Seerobenstr . 5 .

3 . St . rechts .
Krumeich -

Einmackkrüge .
komplett .

zu verk . Lang¬
gasse 44 , 1 . St .

Servieraushilfe
f . Weinstube tgl .
ab 5 Uhr ges .
Ang . X 830 TV .
T . Schneiderin

ins Haus ges .
Ang , E 830 TV .

Alleinmädchen
f . gevfl . Haus¬
halt sofort oder

sväter gesucht
Telefon 22201

oder Adresse im
Tagbl . - Vl . 8o

Alleinmädchen
o . Stundenfrau

tagsüber gesucht .
Rossel . Adel -
heidstr , 95 . 2 .

Br . Sp .- Anzug
m . Knickerb ., schl .
Fig ., gut erhalt . ,

zu verkaufen
Telefon 2004 « .
Radio - Batterie -
gerät , el . Bügel¬
eisen , 220 Volt ,
zu vk . Blücher -
strahe 10 , V . P „

nach 5 Uhr .
Diplomat , Eicke .
Küchen - Einrtcht .
Tische . Stühle .

Kommode .
Schränke , 1 - und
2tür „ und Sofa

zu verkaufen
Hellmundstr . 22 .

Sckwarz .
Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wohnz . - Schränke
Tische Stüble .

Bänke . Truhen ,
gemalte Küchen .

mod . Küchen
E . Klapper ,

Webergasse 37 .
Modernisier - u .
Umbauwerkktätt

Vitrine . 3 m ,
Theke . 1 .20 m ,
© las , zu verk .
Fris . Wienbolt ,
Weberaasse 23 .

Er . tadell . erb .
Liegestubl

zu verk ) Müller -
strahe 4 , 2 . St .

S . n . erb . Kd -
Korbwagen z . v .
Anz . Montagab .
nach % 8 Ubr
Stiftktrahe 21 .
Eartenh . Part .

oll
fü
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5 .

3 .

4 .
6 .

5 .

Rate ) erhoben und

7 .

6

8 .8 Rpf/kWh
Rücksicht auf Vorhandensein oder

1 .

Der Jahres )

für die ersten 2,5 de

Der Arbeitspreis beträgt

2 .

7 .

3 .

4 .

1 • Die Verrechnung erfolgt bei Lichtanlagen nach einem der
beiden folgenden Tarife , deren Wahl dem Abnehmer
freisteht . Der
Raten erhoben

5 .RM 0 .60

6 .

8 .

9 .

1 .

Raum
Räume
Räume
Räume
Räume

1 .90
1 .90
2 .50
3 .10
4 .—
1 .20

Sind in einer Kraftanlage mehrere Verbrauchseinrichtungen vor¬
handen , die gleichzeitig in Anspruch genommen werden können ,
so wird bei der Berechnung des Grundpreises angerechnet :

RM 0. 10
RM 0.32
15 Rpf

I ( GL8 )
RM 2 .20

II ( GL1S )
RM 1.40

l ( GL8 )
RM 2 .00
RM 0 .95

für 1
für 2
für 3
für 4
für 5

„ 1 .50

„ 1 .80

„ 2 .10
2 .70

„ 0 .90
15 Rpf/kWh

RM 0. 13
RM 0 .44

8 Rpf
/kWh

für den ersten Raum
für Jeden weiteren Raum

nach Tarif
II ( GUS )
RM 1.20
RM 0.60

„ 41 — 100

„ 101 — 200

„ über 200

bis zu
bei 6 —

11 -
21 -

2,05 — 5,0
5,05 - 10,0

über 10,0

Wirtschaftstarif kann jeder Abnehmer beanspruchen , der min¬
destens 2,5 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche bewirtschaftet .
Beansprucht ein Abnehmer die Abrechnung seines Ge¬
samtverbrauchs nach dem Ländwirtschaftstarif , obwohl er
weniger als 2,5 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche bewirt¬
schaftet , dann muß er nachweisen , daß und warum er
trotz der geringen Größe seiner landwirtschaftlichen Nutz¬
fläche als landwirtschaftlicher Abnehmer im Sinne der
Tarifordnung für elektrische Energie anzusehen ist . Der
Abnehmer muß jedoch auch bei geringerer Größe seiner
landwirtschaftlichen Nutzfläche den Grundpreis für 2,5 ha
zahlen . Der Anspruch auf Abrechnung des Gesamt¬
verbrauchs nach dem Landwirtschaftstarif ist ausgeschlos¬
sen , wenn die Landwirtschaft nur zufällig oder nebenbei
betrieben wird .
Überschreitet der Anschlußwert von Anlagen u . Einrichtungen ,
insbesondere von Motoren , die für den Betrieb der Landwirt¬
schaft oder des dazugehörigen Haushalts erforderliche Höhe ,so wird der Grundpreis für den darüber hinausgehenden An¬
schlußwert nach den Gewerbetarifen berechnet .
Sind mit einem landwirtschaftlichen Betrieb Räume ver¬
bunden , die gewerblichen oder sonstigen beruflichen
Zwecken dienen , so wird der Grundpreis für sie bzw . für
die in ihnen vorhandenen Verbrauchseinrichtungen nach
den Gewerbetarifen bestimmt .

Raumgröße ,
bei den Landwirtschaftstarifen nach der Größe der land¬
wirtschaftlich genutzten Fläche ,
bei den Kleinstabnehmertarifen nach Auslässen bzw . nach
dem Anschlußwert ,
bei den Nachtstromtarifen nach dem Anschlußwert .

I . Haushalttarife .

für Jeden weiteren % ha bis zu 20 ha RM 0. 13 RM 0 . 10
für jeden weiteren ha über 20 ha . . RM 0 .44 RM 0 .32

----- ,----- ----- in zehn gleichen Raten er¬
hoben und beträgt für den Erhebungszeitraum :

V . Nachtstromtarife .
Für Wärmespeicherzwecke (Heißwasserspeicher , Futter¬

dämpfer , Speicheröfen usw .) beträgt der Arbeitspreis

0 .60
0 .72
0 .96
1.20
1 .80
2 .40

in der Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr 4 Rpf/kWh (Tarif N 4 )

Für die zur Messung dieses Verbrauchs erforderlichen

Meßeinrichtungen wird ein Zuschlag zum Grundpreis nach
den unter Ziffer VII 7 angegebenen Sätzen verrechnet .

VI . Pauschaltarif .
Für Klingeltransformatoren wird als Entgelt für den von

der Meßeinrichtung nicht angezeigtenVerbrauch ein Pauschal¬

preis von 20 Rpf monatlich je Verbrauchseinrichtung be¬
rechnet . (Tarif Pkl ).

RM 0 .60 je Rate

„ 1 .20 „ „
„ 150 „ „
„ 150 „ „
„ 3 .— „ „
„ 450 „ „
„ 6 .— „ „

8 Rpf 15 Rpf
/kWh /kWh

für die Verbrauchseinrichtung milder höchsten
Nennleistung . ............ 100 v. H . der Nennleistung
für die Verbrauchseinrichtung mit gleich hoher
oder niedriger Nennleistung ......... 66 ’/ , v. H . der Nennleistung
für jede weitere Verbrauchseinrichtung . . . 331/ , v. H . der Ne inleistung
Wird die gleichzeitige Benutzung aller Verbrauchseinrich¬
tungen durch technische Vorrichtungen verhindert , so wer¬
den bei der Staffelung nach Maßgabe der vorstehenden

Bestimmungen nur die höchsten Nennleistungen zu Grunde
gelegt , die gleichzeitig in Anspruch genommen werden können .

4 . Werden bei der Ermittlung des Anschlußwertes Umrech¬
nungen erforderlich , so gilt 1 PS gleich 1 kVA gleich 0,75kW

Bei der Berechnung des Grundpreises bleiben Elektrowärme¬
geräte , die erfahrungsgemäß überwiegend in Zeiten
schwacher Last benutzt werden oder deren Abnahme sich

beträgt für den Er -

nach Tarif II (H 15
RM 1 .50

für jeden weiteren Raum
Der Arbeitspreis beträgt
2 . Als Raum wird ohne

0,3 -
0,55 -

1,05

letzten Feststellung d . Grundpreises nachberechnet werden .
2 . Macht der Abnehmer von dem ihm eingeräumten Wahl¬

recht Gebrauch , so ist er an die gewählten Tarife erstmalig
bis zum Ablauf des Kalenderjahres gebunden . Die Bindung
gilt jeweils für ein weiteres Kalenderjahr , wenn der Ab¬
nehmer nicht spätestens einen Monat vor Ablauf dieses
Jahres den REW schriftlich mitteilt , welche andere Wahl er trifft .

3 . Erklärt sich der Abnehmer nicht , so können ihn die REW
nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Erklärungs¬
frist mit verbindlicher Kraft in einen Tarif einstufen , läng¬
stens jedoch für ein Jahr . Die Vorschrift in Ziffer 2 Satz 2
gilt entsprechend . Der Abnehmer behält sein Wahlrecht ,
wenn er nachweist , daß er zur rechtzeitigen Abgabe der
Erklärung ohne Verschulden nicht in der Lage war .

4 . Soweit die allgemeinen Bedingungen eine vorzeitige
Kündigung oder Auflösung des Vertragsverhältnisses mit
dem Abnehmer vorsehen , wird dieses Recht durch die
Bindung nach Ziffer 2 und 3 nicht berührt .

5 . Rückrechnungen finden bei einem Wechsel des Tarifs nicht Natt .
6 . Die Bindung nach Ziffer 2 erstreckt sich nur auf den ge¬

wählten Tarif . Die Berücksichtigung einer Veränderung
der tatsächlichen Verhältnisse bei der Berechnung des
Grundpreises kann der Abnehmer von dem auf die Er¬
stattung bzw . die Bestätigung der Anzeige (vgl . Ziffer 1 )
folgenden Ablesezeitraum verlangen . Ist hiernach der
nach dem Anschlußwert bemessene Grundpreis gesenkt
worden , so können die REW zur Verhütung von Miß¬
bräuchen von dem Abnehmer Nachzahlung verlangen ,
wenn er vor Ablauf von zwölf Monaten nach der Senkung
eine Erhöhung d . Anschiußwertes vornimmt od . beantragt .
Ist der erneut erhöhte Anschlußwert niedriger als der
ursprüngliche , so ist der Unterschied zwischen den Grund¬
preisen für den gesenkten Anschlußwert und für den
nächsten Anschlußwert der nächsten zwölf Monate nach¬
zuzahlen . Ist der erhöhte Anschlußwert höher als der
ursprüngliche , so ist .der Unterschied zwischen den Grund¬
preisen für den gesenkten Anschlußwert und für den ur¬

über 30 „ „ „ 7 .50 „ „
Für die Schaltuhr bei Doppeltarifzählern u . dergl .

'
er¬

höhen sich vorgenannte Sätze um RM 1 .20 je Rate .
Kann infolge der Aufstellung einer zusätzlichen Meß¬
einrichtung , die technisch notwendige Meßeinrichtung ver¬
kleinert werden , so beschränkt sich der Zuschlag auf den
Unterschied zwischen den Zuschlägen für die tatsächlich vor¬
handenen und die technisch notwendigen Meßeinrichtungen .
Wird der Stromverbrauch eines Abnehmers nach mehreren
Tarifen abgerechnet , jedoch über weniger Zähler ge¬
messen , so sind für die ersparten Meßeinrichtungen Ab¬
schläge vom Grundpreise nach Ziffer 7 zu machen .
über die Anwendung der Tarife im Einzelfalle entscheiden
die REW .

1,0
2,0

Kraft : bis 2 kW Anschlußwert
„ 10 „
„ 20 „
„ 30 „

i0 . Die vorstehenden Tarife können von den Abnehmern vom
Ablesezeitraum Juli/August 1941 ab beantragt werden .
Die eingehenden Anträge werden von den REW in der
Reihenfolge des Eingangs erledigt . Die Tarife finden je¬
weils von Beginn des auf die Einstufung des Abnehmers
in die vorstehenden Tarife folgenden Ablesezeitraumes

7o?nen -dung ’-
Erldärt sich ein Abnehmer bis zum 31 . August

] 941 nicht für einen der vorstehenden Tarife , so können
ihn die REW mit verbindlicher Kraft in einen dieser Tarife
emstufen . Die seitherigen Tarife verlieren jeweils mit In¬
krafttreten der neuen Tarife ihre Gültigkeit .

Rheingau Elektricitätswerke Aktiengesellschaft
l ) Aulhausen , Eibingen , Eltville , Erbach , Geisenheim , Georgenborn , HalU

garten , Hattenheim , Johannisberg , Kiedrich , Marienthal , Martlnsthal . Mittel -heim , Niederwalluf , Oberwalluf . Oestrich . Rauenthal , Schlangenbad
Stephanshausen , Winkel . 3

’) Dotzheim , Frauenstein , Schierstein .’) Als Auslaß gilt jeder Decken - und Wandanschluß für einen Beleuchtungs¬körper und jede Steckdose (ein Beleuchtungskörper mit mehreren Lampen
gilt als ein Auslaß ).

grundpreis wird in zehn gleichen Raten (Mai/Juni und
Juli/August je eine
hebungszeitraum

Für die Schaltuhr bei Doppeltarifzählern u . dgl . erhöhen
sich vorgenannte Sätze um RM 1 .20 je Rate .
b ) in Gemeinden mit Verträgen in der ursprüngl . Form ? )

Licht : bis zu 10 Auslässen3 )
„ „ 20

über 20 „

5 Auslässen3 ) bzw.
10 ..
20 „ „ i
40

Jahresgrundpreis wird in zehn gleichen
und beträgt für den Erhebungszeitraum :

. . in Gemeinden mit VerträgenLd . eroeuerten Form1 - - -

1 . Die Verrechnung erfolgt nach einem der beiden folgenden
Tarife , deren Wahl dem Abnehmer freisteht . Der Jahres -

l.d . ursprüngl . Form1 )
nach Tarif

0,29 kW inst . Leistung RM 0 .36 Je Rate
0,5

7 . Zum Gesamtbedarf eines landwirtschaftlichen Betriebes
wird auf Wunsch des Abnehmers auch der Stromverbrauch
für eine gemeinschaftliche oder genossenschaftliche An¬
lage gerechnet , sofern die Gemeinschaft (Genossenschaft )
von dem Versorgungsunternehmen anerkannt worden ist ,der Betriebsinhaber der Gemeinschaft (Genossenschaft )
angehört und die Anlage zur Bearbeitung seiner Erzeug¬
nisse oder der für seinen landwirtschaftlichen Betrieb und
Haushalt benötigten Erzeugnisse in Anspruch nimmt .

IV . Kleinstabnehmertarife .

------ . _____ / kWh
Der Bestimmung des Grundpreises wird die gesamte land¬
wirtschaftlich genutzte Fläche einschließlich Pachtland ,
Nutzung und Allmende , also Ackerland , Wiesen , Weiden ,
Brachland , Gartenland , Weinberge , Hopfenpflanzungen
usw . zu Grunde gelegt .
Dabei wird die Kulturfläche von Gärtnereien mit 200 v . H .
der Fläche und durch Weinbau genutztes Land mit
300 v . H . der Fläche in Ansatz gebracht .
Nicht als landwirtschaftlich genutzte Fläche im Sinne des
Tarifs gelten und außer Ansatz bleiben Waldungen , Ge¬
wässer , Ödland , Heide , Almen , Wege u . dgl .
Die landwirtschaftlich genutzte Fläche wird bei einer
Fläche unter 20 ha auf Viertelhektar , bei einer Fläche über
20 ha auf ganze Hektar auf - oder abgerundet .
Die Abrechnung seines Gesamtverbrauchs nach dem Land -

sprünglichen nachzuzahlen .
Ein Mißbrauch ist zu unterstellen , wenn die Erhöhung des
Anschlußwertes dadurch bedingt ist , daß der Abnehmer
dem gleichen Zweck dienende Motoren oder andere Ver¬
brauchseinrichtungen wieder in Betrieb setzt , mit deren
Außerbetriebsetzung er seinerzeit das Verlangen nach
Senkung des Grundpreises gerechtfertigt hat .
Die Kosten der technisch notwendigen Meßeinrichtungen
sind im Grundpreis jedes einzelnen Tarifs enthalten . Für
zusätzliche Meßeinrichtungen (d . h . für Meßeinrichtungen ,
deren Aufstellung nicht durch die Art und Beschaffenheit
der Tarifanlagen , sondern durch persönliche Wünsche des
Abnehmers notwendig wird ) werden nachstehende Zu¬
schläge zum Grundpreis erhoben :
a ) in Gemeinden mit Verträgen in der erneuerten Form1 )

VII . Allgemeine Bestimmungen .
Die Abnehmer haben den REW alle zur Bildung des

Grundpreises notwendigen Angaben zu machen . Sie sind

verpflichtet , den REW jede Änderung der tatsächlichen
Verhältnisse , die eine Änderung des Grundpreises zur
Folge hat , spätestens bis zum nächstfolgenden Ablese¬
zeitpunkt mitzuteilen .
Die Anzeigepflicht gilt erst dann als erfüllt , wenn die
Anzeige von den REW schriftlich bestätigt worden ist .
Wird bei der Prüfung festgestellt , daß sich die Verhält¬
nisse , die für die Festsetzung des Grundpreises maß¬
gebend waren , geändert haben , ohne daß dem Ver¬
sorgungsunternehmen Anzeige gemacht worden ist , so
kann der Grundpreis für den ganzen Zeitraum seit der

Es steht dem Abnehmer frei , an Stelle der vorstehenden Grund¬
preistarife die folgenden Kleinstabnehmertarife zu wählen .
1 . Der Strompreis setzt sich zusammen aus einem Arbeitspreis , der

in Gemeinden mit Verträgen
, , , . Ld . erneuerten Form1 ) l .d . ursprüngl .Form ' )f. Lichtstrom u . sonst . Zwecke 38 Rpf/kWh 44 Rpf/kWh

. (Tarif K 38 ) (Tarif K 44 )
für Kraft ström ..... 27 Rpf/kWh 30 Rpf/kWh

. . _ (Tarif < 27 ) (Tarif K30 )
betragt , und einem Grundpreis für Jede zur Verwendung kom -
mendeMeßeinrichtung nach d . u . Ziffer VII7aufgeführten Sätzen .

_ , -------- RM 0 .95 RM 0.60
Der Arbeitspreis beträgt 8 Rpf/kWh 15 Rpf/kWh 8 Rpf/kWh 15 Rpf/kWh

nach Tarif I (H 8 )
. RM " "

Umfang einer elektrischen Anlage jeder bewohnbare Raum
und je Haushalt höchstens eine Küche angesetzt .
3 . Außer Ansatz bleiben :

a ) Räume von weniger als 6 qm Grundfläche ,
b ) Flure , Dielen , offene Veranden , Baderäume , Toiletten ,

Keller - und Bodenräume , Waschküchen , Bügel - , Holz - ,
Kohlen - , Heiz - und ähnliche Räume ,

c ) Garagen , die nicht gewerblich genutzt werden ,
d ) vieh - , land - und vorratswirtschaftlich genutzte Räume

des Haushalts (z . B . Ställe , Scheunen , Speicher , Vorrats¬
und Futterkammern ).

Die unter b - d genannten Räume bleiben nur so lange außer An¬
satz , als sie vorwiegend den bezeichneten Zwecken dienen .

4 . Ställe mit mehr als 50 qm Gesamtgrundfläche werden für
je angefangene weitere 50 qm Grundfläche mit einem
Raum angesetzt .

5 . Treppenhäuser in Einfamilienhäusern rechnen als je ein
Raum , soweit sie als bewohnbdre Räume (Wohnaielen
anzusehen sind .

6 - Grundpreisfrei bleiben Treppenbeleuchtungsanlagen in
Mehrfamilienhäusern und Außenbeleuchtungsanlagen , so¬
weit sie das übliche und notwendige Maß nicht über¬
schreiten und ihr Stromverbrauch über die Zähler der ein¬
zelnen Wohnungen gemessen wird .

7 . Werden die in Ziffer 3 genannten Räume von mehreren
Parteien benutzt und wird zugleich der Stromverbrauch
in diesen Räumen über einen besonderen Zähler , über
den Zähler des Hauswirts , Hausmanns oder eines Mieters
gemessen , so wird der Grundpreis für diese Anlagen
nach dem Gewerbetarif bestimmt . Unter den gleichen
Voraussetzungen wird auch der Grundpreis für Treppen -
und Außenbeleuchtungsanlagen in Mehrfamilienhäusern
nach dem Gewerbetarif bemessen .

8 . Soweit einzelne Räume in Wohnungen gewerblichen oder
beruflichen Zwecken dienen (z . B . Werkstätten , Läden ,
Büros , Amts - , Sprech -, Wartezimmer usw .), wird der
Grundpreis für sie bzw . für die in ihnen vorhandenen Ver¬
brauchseinrichtungen nach den Gewerbetarifen berechnet .

9 . Wohnungen , deren sämtliche Räume (einzeln genommen )
6 am Grundfläche nicht erreichen , werden wie Einraum¬
wohnungen behandelt .

II . Gewerbefarife .

günstig in d .Gesamtbelastung einfügt (z . B .Geräte z .Kqchen ,
Braten , Backen , Glühen , Härten , zur Heißwasserbereitung ,
zur ergänzenden oder Übergangsheizung ), außer Ansatz .
Für den Anschlußwert von Elektromotoren , die mit dem
Wärmegerät verbunden sind , gilt diese Bestimmung nicht .
Wird der Verbrauch eines Elektrowärmegerätes zugleich
mit dem Verbrauch einer anderen Tarifanlage über einen
Zähler gemessen , dann wird ein Abschlag vom Grund¬
preis für ersparte Meßeinrichtungen gemäß Ziffer VII 8
des Tarifes nicht gewährt .
Desgleichen bleiben bei der Berechnung des Grundpreises
Motoren und sonstige den Gewerbekrafttarifen unter -
fallende Verbrauchseinrichtungen mit einer Nennleistung
von weniger als 150 W außer Ansatz , wenn die Summe
der Nennleistungen der in einer Anlage vorhandenen
Motoren und Verbrauchseinrichtungen dieser Art 300 W
nicht übersteigt und ihr Verbrauch mit einer anderen
Tarifanlage gemeinsam gemessen wird .
Ein Abschlag vom Grundpreis für ersparte Meßeinrich¬
tungen nach Ziffer VII 8 des Tarifes wird nicht gewährt .
Stehen Lichtanlagen und Kraft - oder sonstige Anlagen
in unmittelbarem räumlichen Zusammenhang , so kann
die Wahl zwischen dem Tarif I und dem Tarif H nur für
alle Anlagen gemeinsam getroffen werden .
Für Fremdenheime , Gaststätten und sonstige auf saison¬
mäßigen Fremdenverkehr eingestellte Betriebe , die höch¬
stens während der Monate April bis September in Betrieb
sind , wird ein Nachlaß von 50 v . H . auf die Jahresgrund¬
preise der Gewerbetarife gewährt . Der Nachlaß wird in
der Weise verrechnet , daß der ermäßigte Jahresgrund¬
preis in vier Teilbeträgen während der Monate April bis
September einschließlich erhoben wird (Mai/Juni und
Juli/August je ein Erhebungszeitraum ).

III . Landwirtschaftstarife .
Die Verrechnung des Gesamtbedarfs für landwirtschaft¬
liche Abnehmer erfolgt nach einem der beiden folgenden
Tarife , deren Wahl dem Abnehmer freisteht .

Steckdosen werden mit einem durchschnittlichen Anschluß -
wert von 30 Watt in Ansatz gebracht .

2 . Die Verrechnung erfolgt bei Kraft - und sonstigen Anlagen
nach einem der beiden folgenden Tarife , deren Wahl
dem Abnehmer freisteht .
Osr Jahresgrundpreis wird in zehn gleichen Raten erhoben
und beträgt für den Erhebungszeitraum :

in Gemeindenmii Verträgen
ud . erneuerten Form1 ) l. d . ursprüngl .Form ' )

ngch Tarif nach Tarif
, „ „ , l ( GK8 ) ll ( GKIS ) l ( GK8 ) ll (GKIS )

hir die ersten 0,5 kW Anschlußwert . . . RM 3.20 RM1 .80 rm 3.40 UM 2 .00
für Je 0,5 kW d. weiteren Anschlußwertes RM 1.80 RM 0.70 RM 1.80 RM 0 .70
Der Arbeitspreis beträgt ....... 8 Rpf 15 Rpf 8 Rpf 15 Rpf

/kWh /kWh /kWh /kWh
Der Anschlußwert von Kraftanlagen wird auf volle ’/2 kW

auf - oder abgerundet . Der Mindestanschlußwert beträgt 0,5 kW .

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichskommissars
für die Preisbildung vom 25 . 7 . 1938 über die Bildung all¬
gemeiner Tarifpreise für die Versorgung mit elektrischer
Energie (Tarifordnung für elektrische Energie ) führen wir
nach Genehmigung durch die Preisbildungsstelle bei dem
Oberpräsidenten der Provinz Hessen - Nassau , Kassel , nach¬
stehende Tarife ein . Die Tarife stehen den Abnehmern auf
Antrag ab Ablesezeitraum September 1941 zur Verfügung .
Die Antragsformulare werden den Abnehmern ausgehändigt .
Erklärt sich ein Abnehmer bis zum 31 . August 1941 nicht für
einen der neuen Tarife , so erfolgt Einstufung durch uns .

Allgemeine Tarifpreise für die Versorgung mit elektr . Energie
Die Rheingau Elektricitätswerke Aktiengesellschaft ,

Eltville a . Rh . , ( REW ) stellt unter den jeweils geltenden
allgemeinen Bedingungen elektrische Energie zu folgenden
Tarifpreisen zur Verfügung :

Der Strompreis setzt sich aus einem Jahresgrundpreis für
die Bereitstellung der Anlagen und einem Arbeitspreis für
die abgenommene elektrische Arbeit zusammen .

Die Höhe des Grundpreises richtet sich :
1 . bei den Haushalttarifen nach der Zahl der Räume ,
2 . bei den Gewerbetarifen nach dem Anschlußwert und der

In Gemeinden mit Verträgen
Ld . erneuerten Form1 ) i . d . ursprüngl .Form ’)

nach * Tarif nach Tarif
l ( L8 ) II ( LIS ) l ( L8 ) II ( LIS )

, . RM 3 .80 RM 3 .00 RM 4 .30 RM 3 .50

Als Raum gelten je angefangene
.10 qm Geschäfts -, Verkaufsräume , Läden , Büros , Werk¬

stätten , Gastzimmer usw .,
30 qm Versammlungs - und Lagerräume usw .,
80 qm Stallungen und Einstellräume usw .
Bel Räumen mit einem 100 Watt übersteigenden Anschlußwert
gelten je angefangene 100 Watt Anschlußwert als ein Raum .
Bei gewerblichen oder beruflichen Außenbeleuchtungs¬
anlagen (Firmenschilder . Reklamelicht usw .) gelten je an¬
gefangene 100 Watt Anschlußwert als ein Raum .
Bei der Ermittlung des Anschlußwertes werden Lampen
bis 75 Watt mit einem durchschnittlichen Anschlußwert von
40 Watt , Lampen mit einem Anschlußwert über 75 Watt
mit ihrem tatsächlichen Anschlußwert in Ansatz gebracht .
Kronleuchter und Beleuchtungseinrichfungen aus mehreren in
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44 . Fortsetzung ' ( Nachdruck verboten )

verbündet elastisch
Streudose RM — .72 Beutel zum Nachfüllen RM — .49

Genau auf den Namen W <l* 4<H >last achten

eum Sdudtftute !

Danksagung Das ist der richtig

Paula Becht u . Söhne Breckenheim , den 25 . Juli 1941 .

k.
es

CHEM . REINIGUNGSWERKF

Werde Mitglied
der NSV . !

Für das mitfühlende Gedenken beim Heim¬

gang meines lieben Mannes , unseres guten ,

unvergeßlichen Vaters sagen wir auf diesem

Wege allen aus tiefstem Herzen Dank .

Besonderen Dank für die ehrenden Nachrufe

und Kranzniederlegungen bei der Trauerfeier .
PaihtgesW j
Obstgarten
oder Acker

v . Fachmann zu
vachten gesucht .
Ang . W829 TB .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme sowie für den reichen Blumen¬

schmuck beim Heimgange unseres lieben

Entschlafenen herzlichen Dank . Beson¬

deren Dank Herrn Pfarrer Brumm und all

denen die ihm das letzte Geleit gaben .

Frau Karoline Diefenbach

und Kinder

SKloren • 6cfiuito |
Verloren Samst .
nachm Semden -
itoit v . Kl . Burg -
str . . Langgaffe .
Krrchg . . Scharn -
borftftr . Abzug ,
geg . Belohnung .

Schuster ,
Kl . Burgstr . 8 .

Für Jung und Alt bei Wundsein
DIALON - PUDER .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für die
Kranz - u . Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Statt Kartell
Da es mir unmöglich ist , jedem einzeln zu danken für die
aufrichtige Teilnahme , welche uns bei dem Tode unserer
lieben Entschlafenen

Frau Luise Silbereisen
geb . Schuster

ruleil wurde , danke ich recht herzlich auf diesem Wege .
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Volz für die frost -
reichen Worte am Grabe , Schwester Mina für ihre auf -
opfernde und liebevolle Pflege , dem Personal vom Postamt
W .- potzheim , den Schulkameradinnen und Kameraden ,sowie für die Kranz - und Blumenspenden und allen , die
ihr das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
August Silbereisen nebst Angehörigen

W .- Dotzheim , den 25 . Juli 1941 .
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BESTATTUNGS - INSTITUT

Jac . Keller 23824
Übernahme aller Bestattungs¬
angelegenheiten • Roonstr . 22

Karl Seel
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Dr . Fries für seine trostreichen Worte ,
dem Gesangverein Wiesbadener Männerklub/Sänger -
runde und der Gemeinde Stolzenfels .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , Stettin , den 26 . Juli 1941 .
Siedlung Freudenberg

Karl Mühlhaus , 34 J„ Blücherstr . 5 - August Wessel , 48 j„Wolfram -von -Eschenbach -Str . 4 - Heinrich Schmidt,
'

69 J.̂
WelMtzstr . 3 - Margarethe Trimborn , geb . Baecker , 90 J.,

’

Moritzstr 54 - Anna Schmitt , geb . Steffens , 61 J„ Gieselher¬
str . 8 - Johann v . Haken , 82J ., Schiersteiner Str . 38 - Karoline
Weis , geb . Hülpüsch . 78 ). , Nettelbeckstr . 20 - Ida Schnelle ,geb . Husinger v. Waldegg , 84Augustastr . 13 - Bruno Backe

*

68 J„ Querstr . 2 - W - Biebrich : Eduard Meister , 80 Frank¬
furter Str . 98 - Sophie Keßler , Ww „ geb . Rückert , 59 J. , Wies¬
badener Str . 11 - Barbara Bergzoll , 85 Wiesbadener Str . 41 .
Johann Schaab , 70 J. , Frankfurter Str . 98 . - W .- Dotzheim :
Elisabeth Müller , geb . Heußer , 72 J., Idsteiner Str

'
.
"
2Ö - Amalie

Deußer , geb . Gäfgen , 56J „ Schlageterstr . 300 - W.-Erbenheim :
Susanne Scherf , geb . Lehmann , 72 J. , Taunusstr . 5 - W.-Sonnen -
b° rg : Karoline Pili , geb Dörr , 53 J„ Flandernstr . 2

"

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige .
Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw . Heil -
Praktiker . Bei Krankenhaus¬
aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Hohe Leistungen ! Privatpatient !

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Michelsberg , Ecke Langgasse , Ruf 23751

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied am
25 . Juli nach kurzer schwerer Krankheit plötzlich und un¬
erwartet mein herzensguter Mann und bester Lebens¬
kamerad , unser lieber Bruder , Schwager , Onkel und Kusin

Hermann Klippel
Telegraphen -Sekretär

im 62 . Lebensjahr . Dem Auge fern , dem Herzen ewig nah .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Blanche Klippel , geb . Paillard

W .- Dotzheim , Düsseldorf , Schweiz .
Schlageterstr . 180

Die Beerdigung findet am Dienstag , 29 . Juli , nachmittags
- .15 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

■5-
Es war an einem Samstagmittag . Die Sonne sengte

herunter auf die blankgefahrene Asphaltstraße . Der Posten
vor dem Torbogen des Polizeipräsidiums blickte etwas teil¬
nahmslos hinweg über das Gedränge der Menschen , das sich
hart an ihm vorbeischob . Durch den frühen Eeschäftsschluß
füllten sich die Bürgersteige . Von Zeit zu Zeit verzog fich das
Gesicht unter dem ledernen Tschakorand und schob pustend die
^ uterlippe vor . Seine Augen blickten sehnsüchtig zurück zu
der kühlen , grauen Eebäudefront im Hof . An den Mauern
des Präsidiums brachen sich die Sonnenglut und der Straßen -
*“ inL ( Fortsetzung folgt . )

Die Erhaltung der Kleidung
Ist heute von so großer Wichtigkeit , daß Ihre Be¬
deutung gar nicht überschätzt werden kann . KlugeHausfrauen wissen schon lange , daß sich gute undwertvolle Kleidungsstücke durch fachgemäßeehern . Reinigung oder Umfärbung In der Regelwie neu herstellen lassen , wobei Kleiderpunkto ge¬spart und teure Anschaffungen vermieden werden
können . Wenn auch die Lieferzeit heute Infolgeder enormen Beanspruchung unseres Werkes vonöffentl . und privater Seite naturgemäß etwas längerdauert , als man dies von früher gewohnt Ist , sodürfen wir hierfür sicherlich Ihr Verständnis voraus¬setzen . An der Güte der Ausführung lassen wir es
nicht fehlen . Unsere Leistungsfähigkeit

moif
'

@lre^ ging plötzlich schneller . Er merkte es nicht ,Kramp neben ihm Schritt hielt . Auf der Bordschwelle
ffrnmn1 blieb er stehen . Er wollte nach Hause .

ln bie Seitenstraße abbiegen . Es war
erstema daß Alfred Pätzold hier stehenblieb , entschloßen ,K .ramp nicht zu folgen . Es war ein Gemisch von Auflehnungund spähender Furcht , das ihn beherrschte . Es gab seiner

mnf prTL, * ? 1
}

5 M an Kramp vorbei über die

h
^ Eete Asphaltflache , als suchte er eine Rettung

zwischen den blinkenden Kurven der Schienen
, . mußte schon weit nach Mitternacht sein . Von den

« n * L ^ tJeiVOtarn de? Straßenbahnhofes war nur das eine
noch geöffnet . Aus der Halle dahinter tönte von Zeit zu Zeitdas Hammern und Klirren der Nachtschicht herüber .

Kramp stand wie eine Wache neben dem Jungen . Er
!§ n ^ teetwas davon , was in dem Schweigenden vor sich ging
Endlich legte er ihm zögernd die Hand auf die Schulter

- ? ,er Ton seiner Stimme schwankte zwischen Bitte und
Befehl . „Also , morgen abend !" Er wartete vergeblich auf
eine Antwort , und als diese ausblieb , schüttelte er Pätzold
leicht am Arm : „ Was ist los ? " Er erzwang sich dessen Blick
dann neigte er verstehend den Kopf und sprach seine Fest¬
stellung seltsam langsam aus : „ Du hast also auch Angst ? "

„ Ach , Angst !"
Alfred Pätzold hatte die Antwort unwillig

hervorgestoßen und befreite sich von dem Griff . Er deutete
hastig auf den Straßenbahnzug , der um die Ecke bog . „ Wir
können hier nicht stehenbleiben .

"

„ Komm !" Das war alles , was er hervorbrinaen konnte .
Es hatte fast rauh geklungen . Sie lauschten einen Augenblick .
Die nächtliche Straße blieb still . Schweigend und eilig legten
sie das kurze Stück bis zur Kreuzung zurück . Der Stratzen -

Untemchl ]
20 I . Ausland .
Jtal „ engl . Std .
u . Konversation .
Frau E . Kettler
Taunusstr . 50 , 1

Familien¬
tee

ein gesundes und
wohlschmeckend .
Getränk

’
aus duf¬

tigen deutschen
Kräutern herge¬
stellt . 125 Gramm

RM - .40

Drogerie

Mühlenkamp
Dotzheim . Str . 61

gegenüber
Klarenthaler Str .

bahnhof war geschlossen . Die Laternen auf dem Platz davor
waren erloschen . Kramp machte an der Ecke halt . „ Du hast
recht , Alfred !" Er streckte ihm die Hand entgegen .

Alfred Pätzold fühlte das Papier darin und wich zurück :
„ Ich will das nicht . Kramp ! Hören Sie ? Ich will kein Geld
von Ihnen ! Ich habe gestern zwei Zeichnungen abaeliefert ,
ich brauche nicht zu hungern !" Seine Auflehnung scheiterte
an Kramps Bestimmtheit , mit der er ihm den Schein in die
Jackentasche steckte . „ Geh jetzt , Junge .

" Es war ein eigen¬
tümlicher Ton , der fast sanft war und doch keinen Wider¬
spruch duldete . Pätzold gehorschte ihm wie ein Kind . Lang¬
sam und zögernd ging er über den nächtlichen Platz . Seine
schlanke Gestalt wirkte gebeugt .

. Kramp sah das nicht . Er hielt das Kinn auf die Brust
gestützt . Schwerfällig strebte er nach Hause . Seine Gedanken
an das erregte , übernächtigte Gesicht seiner Frau , an deren
Fragen und Porwürfe , veruehen seinem Gesicht einen müden ,
grimmigen Zug .

Icommf mit seiner Kleidung wie
mit seinen Schuhen sehr gut aus .1

Das Rezept dafür heißt : täglich
pflegen ) Die Kleider mit der

£
ürste , die Schuhe mit der ß Orsis ,
nd Nigrin -22 .

In Wiesbaden : Marktstraße25 . F. 25101
Moritzstraße 1 . F. 27813

sowie sämtliche Läden der Wäscherei Rund

Sie waren wieder auf der Landstraße . In der Ferne vor
ihnen schaukelte wieder das einsame rote Licht der Baubude
zwischen den schattenhaften Stämmeck der Bäume . Nach den
ersten schnellen Schritten brach der Jüngere das Schweigen .
Es war ein vorwärtsdrängendes , beschwörendes Flüstern :
„ Kramp , ja , ich habe Angst ! Ich werde Ihnen auch sagen ,
warum .

"

Der Umriß eines Gebüsches trat dicht an die Straßen -
kante ^ Er steuerte darauf zu und zog Kramp mit sich hinter
den Schutz der Blätter . Erst hier fühlte er sich sicherer . Seine
Stimme wurde ruhiger : „ Kramp , ich bin Ihr Mitwisser !
Verstehen Sie das ? Wenn alles herauskommt , geht es mir
nicht viel besser als Ihnen . Kramp ! Jeder von uns beiden
ist verantwortlich für den anderen . Ja , ich habe Angst ! Es
muß anders werden als bisher . Heute , beim Rennen habe
ich das ganz klar gemerkt . Ich weiß , daß Ihr Sohn mich
nicht leiden kann . Schön , soll er . Ich pfeife darauf ! Nun
sagen Sie aber selbst , Kramp , muß er sich nicht darüber
wundern , uns zusammen zu sehen ? Schließlich haben Sie
früher genau dieselbe Wut auf mich gehabt wie er . Das
weiß er doch . Ebenso ist es mit allen anderen . Im Werk hat
leder gewußt , wie wir beide früher zueinander gestanden
haben . Es ist doch ganz klar , daß die sich Gedanken dabei
machen , wenn sie uns jetzt so einträchtlich zusammen sehen .
Kramp , Sie sind ein alter Mann , und ich bin ein junger
Bengel . Meinen Sie , man glaubt uns eine Freundschaft ? "
— Alfred Pätzold trat ganz dicht heran an Kramp . Er suchte
in der Dunkelheit nach dessen Arm . „ Nehmen Sie doch Ver -
nunft an , Kramp ! Vielleicht war der Kriminalrat auch auf
der Avus heute , hat uns vielleicht beobachtet . Der kennt doch
meine Geschichte von dem Kind und von Ursula . — Meinen

1 8rau macht sich keine Gedanken , wenn sie bis in die
Nacht hmem auf Sie warten muß ? Nein , Kramp , so geht
das nicht weiter ! Man darf uns nicht jo oft zusammen sehen .Wir müssen vorsichtiger sein .

"

Kramps Aufstöhnen ließ Alfred Pätzold schweigen . Er
suhlte die Arme schlaff werden unter seinen Griffen . Einen
Augenblick war es , als ob Kramps Körper taumeln wollte .
„ Kramp ! Ich sage das doch alles nur wegen der Sicherheit "

' beteuerte er verzweifelt .
'

Minutenlang standen sie schweigend beinander in der
Finsternis . Einer hörte auf den Atem des anderen Jetzt
war es Kramp , der sich als erster aufraffte .

m Selles
Portemonnaie

am Freitag ver -
loremDringende
Bitte, , es gegen
Bel . im Fund -
büro abzugeben .
Grüner Wellen¬
sittich entflogen
_ Dotzbeimer
Str . 53 , Frtsv .
Gold . Armband¬
uhr v . jg . Mädel
Fahrw . v . d . Pl .
verloren . Rückg .
erb . Dotzbeimer
Str . 116 . Part .

F . 24594 ,
Knirps verloren
auf dem Wege
Mosbacher Str .

bis Biebrich .
Abzugeben geg .
gute Belohnung
^ . Restaurant
Blauer Garten ,

Hindenburg -
allee 65 .

Wellensittich
16 . 7 . entflogen .
Gegen Kobe Be¬
lohn . abzugeben .

Wirbelauer .
Kiedricher Str . 3

n Hansaplast - elastisch ist ein idealer
Schnellverband . Er läßt sich leicht an -

hdtji * ni
'
nU *e9en > sifzf sofort unverrückbar fest und

WMrIvlItrV schützt die Wunde vor Verunreinigung

Braunseidenen
Schirm

verloren Bleich -
und Blücherstr .
10 Mk . Belohn .
Adr . T .- Vl . Sv

Schlüsselbund
a . Mittw . morg .
Wilhelmstr . ver¬
loren . Abzugeb .

Fundbüro .
Kasir . Kater ,

grau , m . schwar¬
zen Ringen um
Hals und Kovf .
auf den Namen
Schnurr hörend ,

abhanden
gekommen .

Wiederbringer
gute Belohnung
Moritzstraße 47 ,

Vorderb . Part .

Zmmobilieii ]
Ein - ob . Mehr¬

familienhaus
in Wiesbaden

zu kauf , gesucht .
Anzahlung ca .

15 600 Mk . , vom
Selbstkäufer .

Ang . L 831 TV .
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